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Bei höherer Gewalt. Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung oder Ausſperrung hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


„ Land und Rohftofiet Niederlage der franzöſiſchen Regierung. 


Die Ziele der italieniſchen Expanſionspolitit. 
Von unſerem römiſchen Korreſpondenten Die Kammer pat heute nachmittag beſchloſſen, die weitere] fahr laufen würde, alle diejenigen Staaten, die in einem regeren 
; Sultan W. Eberlein Debatte über den Zolltarif auf den 1. Juni zu vertagen und hat 
14 u A . ; s der Regierung Poincaré eine ſchwere Niederlage 
al Rom, Mitte Mai. bereitet. Die Regierung war klug genug, ſich einem offenen Kampf 
| Ver Grundgedanke der italieniſchen Politik, Antrieb fin der Kammer zu entziehen und durch den Handelsminifter Bota- 


ind 9; A ih: SLR nowski erklären zu laſſen, it der Vertagung ein ⸗ 

a Wiel befennend, läßt ſich mit einem einzigen Diori verſtanden fei. eee s kommt durch dieſen 
J che uden: Expanſion. Ob Muſſolini lächelnd mit Beſchluß der Kammer in eine schwierige Lage, da fie vor der Not- 
zunberlain oder drohend mit Belgrad ſpricht, ob Die wendigkeit ſteht, die HDandelsvertragsver handlungen 
0 isch nicht nur mit Deutſchland, ſondern mit zahl⸗ſſtehenden 


Kammerſitzung abgegebenen Erklärungen ift folgende Stelle als 
eue für die franzöſiſche Politik bei den bevor⸗ 
ve 


en Adler über Abeſſinien kreiſen oder der kühne ungen hervorzuheben: Die Re⸗ 


2 s 5 reichen and weiter hinauszu⸗ í agaver jana 4 

iter De Binedo den Grub; der Roma etetnaligienen netten Pe o [Eie uf Grund bes gelbes er Leere werden Tonnen, 

n des ie Meere trägt, ob der König von Spanien über] Bei der heutigen Vertagung der Zolltarifdebatte auf den Juni] das zu tun, was das auch tue, nämlich auf gemätge, 
II eue oder Graf Bethlen über das alte Mare noftrum rächt fiğ das Verſäumnis der franzöſiſchen ng bitter, nichtſvielleicht zu hoch angefegte Artikel bebentende 


1 i Bi Ermäßigungen gegen e Zugeſtändniſſe zu ge- 
innerlich, läuft das Handelsprobiſorium mit Deutſchland am] währen. Die RE terung iſt bereit, die e 5 die Nach 
30. Juni ab. Da die Debatte über die Handelstarife in der Kam: barländer intereſſtevenden Tarife foweit als möglich zu gewähren, 
mer am 1. Juni beginnen wird, fo iſt kaum anzunehmen, daß es damit diefe auf den franzöſiſchen Märkten konkurrieren können 
gelingen wird, die deutſch⸗franzöſiſchen Handelsper unter der Vorausſetzung. daß uns das Ausland für etwa 250 Me- 
ktragsverhandlungen bis zum Ablauf des Pro titel die allgemeine Gegenſeiligkeit bt. 


Die franzöſiſchen Sozialiſten und die Zollveform. 
a b N i Paris, 19: Mai. (K.) Der ige Verwaltun 
1 a kanp zwischen . — der iftif Pari at en über die Gage dee 


befahren kommt, immer klingt dasselbe Leitmotiv 
i der zur Nationaldoktrin gewordene, lauter und lau- 
| tij deſchpellende Ruf „Land und Rohſtoffe!“ Selbſt 
ider Weltwirtſchaftskonferenz in Genf tritt Italien 
I als Redner auf, der nach dem Beiſpiel der andern 
an Gürtel voll Platzpatronen in das akademiſche Ma- 
f * ſchiebt, ſondern als Fordernder: Land und 


Alle. vorzieht. An dem delsproviſorium hängen viele inb t 
„Das A ; 1 ktiſtiſch ge⸗ e ifori beſchloffen, in mit den ‘Fraktionen von 
usbreitungsmotiv ift fontrapuntti ich ge⸗ Abmachungen, die eine Fortdauer des Handelsprobiſoriums vom 1 
C 5 deutſchen induſtriellen Geſichts wünſchenswert deinen und Senat hatten rte entſandt. Es wurde beſchlo fich 
‚ an den Cantus firmus der Uebervölkerung, die Lehen 1 5 . 2 e ht Uneriehen erben, ems mit den Feta 


tihe Politik eine zwangsläufige. Ein paar Jahre 
in licher Entwicklung haben genügt, um den Glau- 
zan die Endgültigkeit der in Verſailles „bereinigten“ W 
en nicht nur zu erſchüttern, ſondern in fein Gegen- 
Miu verkehren. Imperialismus, Militarismus, Ma- 
mus und Materialismus gelten in dem Lande, das 
hit, den vierhundertjährigen Todestag Machia⸗ 
e feierlich zu begehen, nicht mehr als jene verwerf⸗ 
u Nationaleigentümlichkeiten, die eine kordiale 
ne der Heuchelei einem beſtimmten Volke vorwer⸗ 
j Aymüfen glaubte, jondern als Notwendigkeiten. 
Attaſpekte eines Gatten, der fih in einem üppigen 
ein fann, find eben andere als die eines Be- 
Mn dem der Platzmangel ins Fenſter grinſt. Muo- 
ken ſeiner W Art hat vor einiger Zeit das Pro⸗ 
ſeines Voltes in das Dilemma „Ausbreiten oder 
n!“ zuſammengefaßt, heute erklärt er nicht 
z ber deutlich, fih für das erſtere entſchieden zu haben. 
päte unnütz, mit ihm darüber in Genf markten zu 


77 , . au, Dem beneits bar bez, I 1 . ber Netzen Tr e eich: 
lande fich nicht führen laffen, da Frankreich ſonſt Ge- J(Geſetzentwurf Paul⸗Boncout) habe. 


Beotel gegen die Mißhandlung eines Redalteurs. 


Der Verband deutfcher Journaliſten an Marſchall Pilfudski. 
` j a z pas A i 1 ger p — * 
1 Au Ayo, hei Deven] "ge bergen, Feb, bide Gera 
Redakteur des „Oberſ⸗ 
Kurier“ ſchwer mi wurde, dem Herrn Min 
nachſtehendes n übermittelt: 


Wir hoffen, daß Sie, hochverahrter Mimiſterprüftdent, 
den Vorfall in Rybnik zur Kenntnis nehmen werden und bitten 
Sie, dahin zu wirken, daß die Verbrecher beſtraft und derartige 
Gewalttaten in Zukunft unterbunden werden. 

f i Verband der deutſchen Redakteure in Polen. 

er von mehreren mit Gummiknüppeln und Eiſenſtangen bewaff⸗ ges. Dyllus. Dr. Meister. Przewolka. 

ſinmungslos liegen blieb. Nach ärztlicher Beiftelung trug Gerr] Drei dentſche Zeitungen in Rybnik beichlagnahmt. 
i Auf Anordnung der Rybniker Staatsanwaltſchaft wurden am 

î fi f Blut⸗ Dienstag die Dienktagnummern der „Rattowiger Zeitung“, des 

beute am Kopf fünf Beulen, am Rüden sechs schwere Schwielen. „Oberſchleſiſchen Kueier- und ber „Sutholifdien Volkszeitung“ 

i PEDRA, i wegen der Stellungnahme zu der tereorifierten Wahl am Sonntag 


ndem der unterfertigte Verband Ihnen, hochperehrter 
Serr Wen iſterpräſtbent, dieſes zur Kenntnis gibt, möchte er nicht! beſchlagnahmt. 


Den größten Stein auf ſeiner Expanſionspolitik hat tamien zu offerieren. Lächerliche Landſtriche das, viel 
ihm das freie ehe ea m Me ee als es zu e Kann ſich Großbritannien nicht leiſten. 
Vb. Phraſe S nebeln, nicht die Einwanderung roſſelte. Eine Weile e man in Weg damit, um zu räumen. 

0 0 nicht mehr die Erkenntnis um ch i fi . e 0 a i — 9 ice an 1 Areal 
AN i in gedrech⸗ Gefühl nationaler Beren UN) pferdritt, die röm reſſe, an der Spitze der ſchwer⸗ 
Jen dee ejem Tage fallen auch alle noch jo fein g 2 noch länger den Dünger für ſolche Länder abgeben? Iſt induſtrielle „Meſſaggero“, nahm ihn fofort ernſt. Qeit- 
10 nicht jeder Italiener, der feinen Schweiß einem nicht⸗ artikel um die Landkarte Arabiens herum, tatſächlich: 
italieniſchen Boden opfert, für das Vaterland verloren? von Rom nur ein Sprung, das iſt's, was wir brauchen! 
Drehen wir alſo den Spieß um, verbieten wir die Aus⸗ Leicht beieinander wohnen die Gedanken, Lord 
wanderung nach Ländern, die nicht der italieniſchenRothermere hat, jo ſteht es wörtlich zu leſen, durchaus 
. unterſtehen! And jo geſchah es. Die heim⸗ nichts Abſurdes vorgeſchlagen. Paläſtina ift für Italien 
liche Auswanderung wird jetzt als ſchweres Verbrechen eine jahrhundertalte Tradition. Rom und Jeruſalem 
geahndet. Wohin aber nun mit dem Veberſchuß? bilden eine ideale Einheit. Ein italieniſches Mandat 

Tunis drängt ſich in den Vordergrund. Italieniſche über Paläſtina würde überall günſtig aufgenommen 
Arme haben dieſe blühende Kolonie geſchaffen, Italiener werden. Und was Meſopotamien anbelangt, wir wer- 
ſind dort weitaus in der Mehrzahl. Iſt es italieniſche den ein Gebiet ſo fruchtbar wie das Niltal daraus 
Schuld, wenn ſich Frankreich taub ſtellt? Hat Frank⸗ machen! Allerdings müſſe England für dieſes koloſſale 
reich nicht allein an Marokko mehr, als es verdauen Werk italieniſcher Arbeitskraft feine Mitarbeit þer- 
kann? Komme man uns nicht mit Tripolis; Tripolis geben: das Geld. Eine italieniſch⸗engliſch⸗amerikaniſche 
blüht bereits auf, wir haben dort Vorbildliches ge⸗Intereſſengemeinſchaft auf dieſer Grundlage, das iſt das 
ſchaffen, aber die Zeit, um die Wüſte in einen Garten Werk der Zukunft. Es fände feine natürlichen Mus- 
zu verwandeln, haben wir nicht. gänge zum perſiſchen Golf 

Kolonien! Italien braucht Kolonien, alſo fordert Wie geſagt, nur ein Beiſpiel, um zu zeigen, wie 
es Kolonien. Alle europäiſchen Kabinette ſind voll ſich der Expanſionismus in vielen politiſchen Köpfen 
ſolcher Beſtellzettel, in denen eine peinlich kurze Liefer⸗ malt, nicht fürchtend den Raum, in dem ſich hart die 
friſt vorgeſchrieben wikd. Bisher haben ſich zwar die Sachen ſtoßen. Der wirkſamſte Hilfsmotor bei ſolchen 
Mandatsfabriken als 5 Wesch erklärt, Sopi erp ibr Eige iſt HA rem N fed ae und in der 

2 : ini läßt das nicht gelten. Geſchickt weiß er die deutſchen Tat, wenn nicht alles, jo darf fih Italien doch vieles 

9 n Na Bu a zu verwerten, indem er ſie unterjtüßt in der vom Angelſachſentum erwarten. Der mächtige Qira- 
0 t ſich abwenden Vorausſetzung, daß gleichzeitig, beſſer zuerſt Italien be⸗ aufſtieg hat gezeigt, daß der Weltbankier dem Im⸗ 
* ogik abſtreiten? Kaum. Aber, wenn es Vorausſetzu ) Rom geneigt ift, anjperialismus gerne | D zur Norti 1 
ee Diten S ürde. das faſziſtiſche friedigt wird. Wie ſehr man in Rom geneigt I, an peria „gerne jetne Dollar zur Verfügung ſtellt 
ert Ti 125 nichts darum. Der Weg iſt vors ben ſofortigen Erfolg 5 P, Bee bie Tan Die y 5 „es Mnternehmers groß genug ijt 
en et, A ) 108 igt das geradezu ergötzli iſpiel di. rfolg zu verſprechen. Nicht ei ie Verwicklun⸗ 
3 lindern et Meine Er 41 da Lord Rothermere in feinem Aerger über der Balkanfäden zum ee ee 9 u 

Ange (den, im Bewußtſein n Stärke und des die Regierung, die Regierung F e i zu ſchwächen, denn Chamberlain jähe 
Menze der keine Aeberlegung zuläßt. Italien kann ]„Daily Mail zu dem blutigen Witz aufgehetzt, Italien einen Alexanderhieb Muſſolinis durchaus nicht jo un- 
” anders gung 3 \ nicht mehr und nicht weniger als Paläſtina und Meſopo⸗ Haben möchte 


ließt die Augen vor den Forderungen der Natur 


i Tauchen wir nicht! Es gibt noch genug unkulti⸗ 


N, von Muſſolini in ihrer ehernen Notwendigkeit 


atio mit dem vermeintlichen Moſesſtab der inter⸗ 
Aid alen Solidarität dagegenſchlägt, nackt und Fels 


te F Einmal kommt der Tag, wo auch die verlogenfte 


abn. 5 
Aih 2 en, ſondern dem Geſetz der vertraglich feſtgeleg⸗ 
ah ei Nen ein anderes entgegengeſetzt, das lautet: Es 
Aue Natz gerechter Ausgleich nach Beſitz und Bedürfnis 
h Jys en geſchaffen werden. Das heißt in nüchter⸗ 
980 


l H und 


g ieſes oder jenes Land brauche keine Waffen⸗ 
hunt fej zu unterhalten, weil ſeine Nachbarn friedlich 
auptenen denn mit demſelben Recht könnte man dann 
ar, z Chile brauche keine Schiffe, weil auch fein 

under Binnenſtaat Bolivia, keine Marine habe. 
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Answandererlos in Argentinien und 
Kanada. 


Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ Schreibt folgende „Odyſſee 
polniſcher Auswanderer“: $ 

„Aus dem fernen Argentinien erhielten wir von neun polni- 
jhen Arbeitern (Auswanderer aus den Kreijen Wieliczka. Chrza⸗ 
nów, Makow, Sokök und Dabrowa in Kleinpoͤlen) einen Brief, der 
die Tragödie dieſer Leute erzählt, die von der Tatra halb Europa 
und faſt ganz Argentinien durchwandert haben, bis zum Fuße der 
Kordileren, — auf der Suche nach Arbeit und Vrot, um dann Not 
und Mißhandlung zu finden. Dieſe neun Polen verließen ihr 
Vaterland, um zum „blauen Himmel Argentiniens“ zu wandern, 
weil fte durch betrügeriſche Reden einer Schiffahrts⸗ 
agentur verlockt worden waren. Man hatte ihnen geſagt, daß 
es viel Arbeit in Argentinien gäbe, daß die Löhne gut ſeien, und 
daß ſchon ſo mancher der polniſchen Auswanderer aus Argentinien 
geſchrieben und ſich für den guten Ratſchlag bedankt hätte. Unſere 
Auswanderer glaubten den Reden und gaben ihr letztes Geld für 
die Schiffsreiſe aus. Da waren ſie nun im argentiniſchen Para⸗ 
dies. Nach ihrem Eintreffen in Buenos Aires blieben ſie zunächſt 
fünf Tage im Hotel der Auswanderer, um dann von einem Agenten, 
der Dolmetſcherdienſte leiſtete, zur Ausrodung von Wäldern in 
der Proving Cordoba angeworben zu werden, die mehr als 
1000 Kilometer von Buenos Aires entfernt liegt. Als ſie an Ort 
und Stelle kamen, fanden fie einen Urwald vor, für deffen Aus- 
rodung ihnen 25 argentiniſche Peſetas pro Hektar gezahlt wurden, 
was jedem 65 Cents oder keinen ganzen Peſeta für eine acht 
ſtündige Arbeit einbrachte, jo daß fie ſich nicht ausreichend er: 
nähren konnten. Die Auswanderer gaben die Waldarbeit deshalb 
auf und wanderten weiter. Nachdem ſie 75 Kilometer zurückgelegt 
hatten, fanden ſie Arbeit in einem Steinbruch, wo man ihnen 
2% Peſetas täglich zahlte, wo fie aber 14 Tage . 
Himmel ſchlafen mußten. Endlich wies ihnen der itzer des 
Steinbruchs eine Wohnung an, und zwar in einem unges 
brauchten Ofen zum Kalkbrennen. Beim erſten ſtarken 
Re aber wären ſie in dieſem Ofen beinahe ertrunken: Da der 
Beſitzer ihnen keine andere Unterkunft geben wollte und man unter 
freiem Himmel nicht mehr ſchlafen konnte, zogen ſie weiter in der 
Richtung auf Buenos Aires. Zwei Wochen dauerte es, bis ſie nach 
Buenos Aires und wieder zurück zum Auswanderer⸗Hotel kamen. 
Hier wurden ſie aber nicht eingelaſſen, weil der Auswanderer nur 
einmal fünf Tage in dieſem Hotel wohnen darf. Nach vielen Ge⸗ 


legenheitsarbeiten fanden unſerer Auswanderer Be ſchäftigung bei 


Agrarreformminiſter Dr. Staniewicz iſt in Begleitung Nach der Sitzung des Wojewodſchaftsrates fand wrden u 
des Sparte ernte Kaſinski nach Poſen gekommen, um woden ein Frühſtück ſtatt, an dem Vertreter wi e an 
an einer Sitzung des „Wojewodſchaftsrates zur Beſſerung des der volkswirtſchaftlichen Organiſationen eia raek Brofeli 
Agrarſyſtems“ teilzunehmen. Ueber den Verlauf dieſer Sitzung, teilnahmen. Am Nachmittag wurde unter Vorſitz E Wojewoden 

è des Poſener Wojewoden ſtattfand, bringt die Ohanowiez unter Teilnahme des Miniſters und de e 
Polniſche Telegraphen⸗Agentur folgenden Bericht: eine Sitzung der Gutachrenkommiſſion abgehalten. Arbeiten 

„Der Wojewode begrüßte in ſeiner Eröffnungsanſprache den nowicz gab eine Zuſammenfaſſung der e e Bor 
Herrn Miniſter, dankte ihm für fein perſönliches Erſcheinen und Kommiſſion und trug auch ibre vorläufigen Anir Cingle 
machte dann die Mitglieder mit dem Wortlaute der Verord-fMinifter, 12555 ſich an der a Ausſprache⸗ IE |! 
nung des Staatspräſidenten über den Rat und jeine Ge⸗ den Mitgliedern der Kommilfien für die reiche Hilfe. Präſibdente 
ſchäftsordnung bekannt. Der Vorſitzende des Bezirksland⸗ Am Abend folgte ein Eſſen im „Bazar“, das vom 1 7 i, ai 
amtes, Dr. I. acki, hielt ein Referat über die Agrarverhält⸗ der Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer, Szulcze Q 
nijje im Gebiet des Poſener Bezirkslandamtes, um dann über | Ehren des Miniſters gegeben wurde. Der Präſident ver 
die bisherige Tätigkeit des Bezirkslandamtes zu berichten und das] ſchaftskammer wandte ſich während des Eſſens an Krk: 
Arbeitsprogramm für die nächſte Zeit vorzutragen. Er wies inf mit folgenden Worten: „Herr Miniſter! Faſt ein an 
feinen programmatiſchen Darlegungen auf die Notwendigkeit hin, Ihrem erſten Aufenthalt im großpolniſchen Lande herge h 
die Frage der Auflaſſung für die bisher aufgeteilten Güter, diej Während Sie damals als Gründen ihres Reſſorts petu 
Frage der Renten, der annullierten Siedlungen, der Zuſammen⸗ wurden, haben Sie dieſesmal den beſonderen ‚Bund 7 5 
laſſung von Gütern und der Melierationen unter Berückſichtigung mit den Vertretern der landwirtſchaftlichen Kreiſe * 1 
der Ausgeſtaltung der Kleinlandwirtſchaften zu regeln und den Fühlung zu treten und mit ihnen die Meinungen fargi e= w 5 
Aufteilungsplan für das nächſte Jahr im Einklang mit dem Geſetz Deshalb habe ich heute die Ehre, Sie als Präſident terin d 
über die Durchführung der Agrarreform auszuführen. polniſchen Landwirtſchaftskammer, der offiziellen Werte. eile ill 

In der Ausſprache wurden verſchiedene Fragen berührt, die Landwirtſchaft 1 g eine zu begrüßen. Sie Teile F 
mit der Aufteilung zuſammenhängen. Ferner wurde der Wunſchſeinem Teilgebiet, das durch feine auße ra deutliche kun n nell. 

äußert, bald wieder eine Sitzung des „Wojewodſchaftsrates zur ſchaffenheit ſchon lange vordem eine unerſchöpfliche aun daß „ 
eſſerung des Agrarſyſtems“ einzuberufen, damit der Tätigkeits⸗ | für. den deutſchen Staat geweſen iſt und ſich heute Be oai r 
plan des Bezirkslandamtes ausführlich beſprochen werden könnte. in ruhiger Kulturarbeit weiter bie Haudtenn na mee 

Miniſter Staniewicz ergriff das Wort, um die großen des n e Staates bleibt. Die hieſige Lai m 
Verdienite des Poſener Wojewoden als Vertrauens- bedeulet für Polen nicht nur eine dern Tan q 
mannes der Bevölkerung und der Regierung hervorzuheben. Er] Staates. Um die hieſigen Landwixtſchaftsſtätten auf iae de! 
habe zur Einberufung eines Rates mit hochwertigen intellektuellen wärtigen Höhe zu erhalten, bedürfen wir der Fürſo fat g 
und fachmänniſchen Kräften beigetragen. Im weiteren Verlauf gegenwärtigen Dad Da Polen ein tire th 
feiner Ausführungen ſkizzierte der Miniſter das Tätigkeitspro⸗ reiner Agrarſtaat ift, werden die Kapitalien, die für en Arbei, 
gramm feines iniſteriums, wobei er die Notwendigkeit be- | Meliorationen Verwendung finden, nicht nur Millionen von Bauen, 
tonte, die Arbeiten an der Geſundung der Agrarverhältniſſe unab⸗ händen entſprechende Beſchäftigung und einer Million ben 9 
hängig von politiſchen Rückſichten unter ausſchließlicher Berückſichti⸗ familien geſunde Ackerbauſtätten geben, ſondern fic m a 
gung wirtſchaftlicher Momente durchzuführen. unberechenbare materielle und moraliſche Gewinne bringen ) 

Zur Erledigung der einſchlägigen Fragen bat der Miniſter eine | Polen dann eine Macht unter den europäiſchen Stasi it A 
Gutachtenkommiſſion unter Vorſitz des Profeſſors O Ha =f Die großpolniſche Produktion ift midt nur quan u, 
nomwicz einberufen, die unter Berückſichtigung der Intereſſen 1 auch qualitativ die höchſte. Ich tann a $ 

5 ieſer Stelle nicht daran vergeſſen n immer me 144 
f i 


iſt in ihren Arbeiten weit vorgeſchritten und jol nach einer Er-|der Ueberſchuß an ee Agrarproduktion 
Hlärung des Profeſſors m wi | in den nächſten Wochen ihre[ vität unſerer Hande 


sbilanz erheblich „2 1. 1 


owski wurde, wie der „Kurjer Pologne“ meldet, gel ë 1 
Prada Se 1 ee 55 tündigen N } 
1. Vor allem hat die Ausfuhr von Lebensmitteln mit Wus- gen. r General wird ſich in dieſen en vor einem „n 
nahme der Eier, deren Export im April 3 Millionen Goldzloty gericht gegen Vorwürfe von Mißbräuchen bei Militärli 
betrug, aufgehört; 2. die Holzausfuhr hat fiğ ver ⸗ ou verantworten haben. 


ſal ihnen ganz gleichgültig ift. Damit man ſich über die Arbeits⸗[ringert, und zwar infolge der toten Saiſon in dieſem Produk⸗ Epoka“ über die Ereigniſſe in Rybn 
ausſichten in den verſchiedenen Ländern n kann, dazu tionszweig; 3. i 811 Kei a die Ausfuhr von Me⸗ Warſchau, 19. Mai. (R.) Die quite i 

ben wir Arbeitspermittlungsämter. ſich zu Schiffsagemuren[tallpro duften, und 3 wegen des Verbrauchs auf dem 

gibt, um“ Ratſchläge zu hören, der kann gewiſſenloſen Infor | Binnenmarkte (2), was durch die Zunahme der Baubewegung, die 


Vermehrung der Zahl der Arbeitstage in der Induſtrie und mit 
der allgemeinen Steigerung des Induſtrietempos zu erklären iſt. 
Dieſer Sachſtand wird am beiten durch Ziffern veranſchaulicht. 


Auch in Kanada gibt es kein dies für Auswanderer. 
i So it im April der Eiſenverbrauch im Inlande im Vergleich zu 


Von einem Polen in Kanada, der in wohnt, haben wir 
Nachrichten über die Verhältniſſe unter unferen Auswanderern in 
Kanada erhalten. Alſo auch in Kanada, wo es zwar 

in anderen En en, iſt 25 0 das Paradies, das ſich 
manche vorſtellen. Schiffs⸗ und Eiſen 1 

unſeren Auswanderern einen Tageserwerb von 7 und 8 Dollar, 
aber nach ihrer Ankunft werden ſie dann 1 eigenen Geſchick] wi 


Deutſchen in 
läufig muß feſtgeſtellt werden, daß die durch die Beuthener 
nach Oberſchleſien hereingetragene ng des Ve 
Gemeindewahlen zu einer Verſchärfung des ä 
Polen und Deutſchen m Obe en geführt hat. 


Ein Geſchenk des engliſchen Geſandtel 
Die F der Warſchauer Uni 
n in 


überlaſſ. d ihr Los ift manchmal ch. Polnische N Wert id. S. mhita“ in der 25 Boche 8% % 
ü en, und ihr Los ift man tragiſch. i Aus: treffen, von n jetzt zu reden berfrüht wäre. mu rk „Rig⸗Weda⸗Samhita“ in der Au eine Amen, e 
wanderer treffen jetzt in dada jede W zu Hunderten ein, — festellen TR nicht e Bent Kenner der indif Literatur ift, zum Geſchenk bekomm n 
ohne immer Arbeit zu finden. Wenn die Zeit der Ernte gekommen die ; 2955 


Wert ijt für das künftige Seminar für indiſche Philologe 
VParſchauer Univerſität beſtimmt. 775 

Auch Polen hat ſeinen „Affenprozeſ“, 

i den ſogenannte „U 
M fer Dendowi 


Paſzek Verleumdung a hatte. Dendowicz si 
feiner Schule die Darwin de Tpeorte mich haben. 25 
5 100 9758 8 vier Stunden. Das Gericht 


oiy Geldſtrafe. — Einſtmals lachten wir über 
Der neue polniſche Geſandte in Prag 
Nach ei Meld des „Il. Kurjer Codz.“ iſt 
minfteetum eine Entf ung ik eee des 2 
ens e worden. Nachfolger in 
een dap Pr fein. Der neue 7 
grad ſteht. nicht feſt. b. 
Ein mißglücktes Attentat in Lo 
Nach einer Warſchauer Meldung iſt in Lodz im 
einigen Arbeitsloſen auf den Leiter der W für 
arbeiten, 7 en ac ie le Aia 115 feinem 4 14 * 
den. edpetski konnte im ugen a 
Simmer flüchten Die Attentäter farb der 20lahrige Jót Kann 
und der 28jahrige Stanislaw T o taret. 1 
Aufgedeckte Verſchwörung · got, f 
Nach me Meldung es Webac . es der 2 
. ra e 1 
gelungen fein, eine geheime u inen Anschlag 9 


p 


ijt, kann man wohl auf dem Lande Beſchäftigung finden für einen 
Monatslohn von 25—45 Dollar, aber zu anderen Jahreszeiten, 
namentlich im Winter, iſt jeder froh, der eine Seen be⸗ 
kommt, bei der er gerade auskommen kann. Unfer pondent 
aus Kanada weiſt mit Recht darauf hin, bah manche unferer Aus⸗ 
wanderer unnötig in Polen ein Stück Lan j 

jenjeits des Ozeans weder etwas zum Leben, noch zur Rückfahrt 
haben. Vielleicht wird dieſe Stimme für viele eine rnung ſein. 
Das polniſche Auswanderungsamt hat, wie aus Warſchau gemeldet 
wird, mit der Regierung des Staates San Paula in Braſilien 
eine Konvention abgeſchloſſen, nach der 3000 Landarbeiterfamilien 
koſtenlos die Ueberfahrt nach Braſilien werden machen können.“ 


Die Strat Narodowa. 


Zu den Verhaftungen unter den Mitgliedern der „Stra Naro- 
wowa” ſchreibt die „Gazeta Warſgawska Poranna”: „Die in der 
„Straß Narodowa“ in Warſchau vorgenommenen Verhaftungen 
mußten in den breiteſten Schichten des polniſchen Volkes Unruhe 
und Erſtaunen wecken. Die „Stra: Narodowa iſt keine „unter⸗ 
rrije” Inſtitution. Sie übt ihre Tätigkeit legol und offen⸗ 
kundig aus auf Grund von Satzungen, die von den rden ſchon 
vor vier Jahren beſtätigt worden ſind. Das Ziel der Organiſation 
iſt der Kampf gegen den Kommunismus und gegen 0 } 
die Anarchie. Die „Siraz Narodowa“ hat die Kommuniſten im war es mit den übrigen Städten. Es wurde notwendig, die Bud⸗ 
Lubliner Gebiet, im Dabrowager Revier, in Wilna und in weg ra gets um zugeſtalten und der neuen Skala der Ausgaben anzu⸗ 
tatkräftig bekämpft. Sie ijt nirgends und niemals mit der Waffe paſſen. raus folgte, daß man neue Ein nahmegueklen 
vorgegangen. Dagegen beſteht in Warſchau eine Organiſation, | juden mußte. ne: ging auf Bitten der Städte darauf 
die ſchon mehrere Menſchenleben auf ihrem Geef ein, 50 Prozent eder innahmen aus der ſtaat⸗ 
wiſſen hat, die am hellichten Tage in Gegenwart hoher Ver⸗ [lichen Grundſtücksſteuer bis zum Jahre 1926 abzugeben. 
treter der Behörden mit der Waffe in der Hand vorgeht. Das iſt] Doch auch dieſes Mittel genügte nicht, um den „amerika⸗ 
die „Bojömwta" der Sogialiſtenpartei, die ſogenannte niſchen“ Fehlbetrag in den polniſchen Städten zu decken. 
Miliz dieſer Partei. Weshalb dulden die Behörden die Tätig⸗ Das et der Stadt Czenſtochau wies einen Fehl 
keit dieſer Miliz, wenn ſie die „Straz Narodowa“ ſo ſtreng be⸗ von 345256 Zloty auf, das Budget von Radom einen ſolchen 
handeln?“ von 259 445, Petrikau 228 272 und Lublin 204 845 Zloty. 
Die „Rgecgpospolita“ ſchreiht: „Der „Glos Prawdy” und die Da die Lage immer ſchwieriger wurde, wandten ſich die Städte⸗ 
„Epoka“ freuen fih über die Verhaftungen in der „Straz Naros verwaltungen im Februar d. Is. nochmals an das Finanzmini⸗ 
dowa“ und proteſtieren gegen die Annullierung der kommuniſtiſchen ſterium mit der Bitte, den Beſchluß über die Abtretung von Ein⸗ 
Liſte. Ein Zeichen der Zeit und ein wahres Kerenskitum, nahmen aus der ſtaatlichen Grundſtücksſteuer für weitere drei 
das ebenſo begann. Hoffentlich wird es nicht auch ebenſo enden!” | Jahre zu verlängern. Das Finanzminiſterium wies aber den 


der Handelsminiſter Veen Mar e e 
über unſere Zahlungsbilanz. 


den letzten Verſuch: die Stadtpräſidenten von Czenſtochau, Lublin, 
Radom und Petrikau richteten durch, den Städteverband 
Miniſter Kwiatkowski erklärte einem Preſſevertreter: 
„Am Freitag oder Sonnabend werde ich endgültige Ziffern 


eine Denkſchrift an den Finangminiſter, die dem Miniſter in der 
haben. Es iſt wahr, daß der Export im April im ie zum 
e 


der Dinge wird im In 


I 
Finanzlage kongreßpolniſcher Städte. 10% 
Im November 1924 hatten die vier polniſchen Städte Czen⸗ 
ſtochau, Betrifau, Lublin und Radom mit der ameri⸗ 
kaniſchen Firma „Ulen et Co.“ einen Vertrag über die Durchfüh⸗ 
rung einer Reihe von Invejtitionsarbeiten in dieſen Städten de 
j en. Der Vertrag, dem e aan. Städte die An⸗ 
leihe im Laufe einiger Jahre ratenweiſe abzahlen ſollten, wurde 
auf den Dollarkurs 5,18 geſtützt und hat auch in dieſem Verhältnis 
die B ts der Städte belaſtet. Mit der Zeit änderten ſich aber 
die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Polen, und es ſtieg der Dollar⸗ 
kurs. Dieſe Aenderung wirkte auf die mit dem Vertrage verbun⸗ 
denen Ausgaben der Etedte in empfindlicher Weiſe ein. Czen⸗ 
ſtochau und Radom ſollten dem b n Dollarkurſe 
gemar im Jahre 1 533 225 Zloty zahlen. Dieje Summe ber- 
te ſich beinahe, indem fie auf 725 560 Zloty anwuchs. Ebenſo 


1 


decken. Dieſe Organiſation hat angeblich 
Regierungskommiſſar im Dorje Lutowiska geplant. in 
Polen auf dem Landwirtſchaftskongreß 


5 Zum nene e in Nedi Ih 
. Mai nen und vo I. 
eratungen am al beginne amilis 30. "T3 


dauern werden, reifen aus Polen 70 Bertreter Í 
ſchaftlicher Kreiſe. Die Abreiſe der Delegation 


Se , . 
Droſchkenkutſcher als Sraptvero ee, 


Die Warſchauer Droſchkenkutſcher haben zu den FA 
Ph anean 9 Wari eine 1 Liste ai 
bie die Nr. 19 erhalten Hat. An der Spitze der Vilt A 
wiſſer Zultek, der mehr als 50 Droſchken im Ver che 97% 
hat einen Aufruf erlaſſen, der folgendermaßen jimme j 
Wähler müſſen wie ein Mann für die 19 é zwyd 
unjere Lifte muß beſiegt werden ( usi band die R 
Es dürfte ſich kaum um einen Druckfehler it ihrem ’ 
lenkutſcher ſollten fih nicht wundern, wenn fie mi i 
Polniſch wirklich beſiegt werden. wno. ge 

Ein diplomatiſcher Schritt in pr 
t den franzöſiſchen ng 

M u ier die L 

Die Un 

int, der 


oli die Bitte um die weitere Abtretung von Steuereinnahmen 
97 bittet ferner, auf die Direktion der Bank Gofpobaritina 
Krajowego dahin einzuwirken, daß fte den Städten keine Ver 
zugszinſen anrechnet. In der Denkſchrift wird dann der 
Verſuch gemacht, die Exteilung einer langfriſtigen Amortiſations⸗ 
anleihe durch die Bank Goſpodarſtwa Krajowego zu begründen. 


vergangenen Woche überreicht wurde. Dieſe Denkſchrift wieder⸗ 
Deare pont zurückgegangen iſt, aber er kommt ziffernmäßig 


nere dert dom Januar und vom Februar gleich. r Wert 

ei 8 Werders im April betrug 119 Millionen Goldglotn, während 

116 bzw. ar Gel fer 128 Millionen, im Januar und Februar 

Rene 2 ves 8 Beer 8 5 ke 180 a 
onen Goldzloty. Die 31 p u nittlich auf 1 il- 

mäßig hoch. Was den Seltene 8 0 onres ſind alfo verhältnis⸗ Republit polen. 


von Lebensmitteln eingu f erdig war eine gange Reihe General Rozwadowski freigelaſſen. : 
ugleich t die Warſchan, 19. Mai. (R.) General Rozwadowski, der 


ſchafterkonferenz Wilna end 
worden ſei. Für den Fall der 
ziehungen zu Polen würden die 
rigkeiten in den Weg 


er: f Inauführen 3 
Einfuhr von Rohſtoffen für w ö i l 
onami, wie e ee u BeN S ai: a en meea oet alipie a port 


legen. 


Freitag, 20. Mai 1927. 


Boſton von der Beſatzung eines Rum⸗Schmuggelſchoners geſichtet [dort ihre parlamentariſch geſchulte Redegewandtheit zu zeigen. In 


Mole ch i į i worden fei. „Chikago Tribune jedoch will mitteilen können, daß der vergangenen Woche war in Clermont⸗Ferrand die Landestagung 
* i Neue S wierigteiten in Genf. e dieſe Nachrichten dene unbejtätigt ſeien. Nach W der Nene ehemaliger Frontkämpfer. Auf ihr ergriff ‚Der 
et it 


Vertreter der Nationaliſten im Kabinett, der Penſionsm 


Vollſitzung des Induſtrieausſchuſſes zeigte, basmeldung aus Boulogne-firaner and ein Fiſcher in ſeinem 
f 


i etz eine vollkommen geſchloſſene Flaſche, in der ein Zettel ſteckte Louis Marin, das Wort. Er gab in der Hauptſache Erk! 
en mit den Worten: „12. Mai 1927, Sind ohne Lebensmittel. Lebt] gen ab über die Penſionen, die an die Kriegsinvaliden und Kr 
buntes alle wohl! e und Coli.“ Man glaubt, daß es ſich um hinterbliebenen gezahlt werden ſollen. Er verhieß u. a. eine Miis- 
die Ra "feinen Scherz handelt, da die beiden Piloten es ſicher nicht unter⸗ dehnung der für Kriegsbeſchädigte vorbehaltenen Anſtellung auf 


Rap; laſſen hätten, nähere Angaben über den Ort zu machen, an dem fie Elfaß⸗Lothringen. 

tbra, den Be gen | niedergehen mußten. N REN sa Die Bereinigung der ehemaligen Ba ee ia nach einer 
k t = & en Auseinande ng über die Frage des Wahlkampfes, die 

liutragſte de or Gegen die Erhohung der deutſchen fach gen n die en: wandte, eine Entſchließung. Es wurde 

en egt z. Idarin die äußerſte Strenge der Gerichte und der Regierung gegen 
s a | Poftgeoügren. 


Auf Veranlaſſung des bundes fand dieſer Tage eine Be- 

3 ber: Ah a ee mit Vertretern der 
bet Te im ſchuß f Wirtſchaft im Verwaltungsrat der Reichspoſt über die geplante 
i ck, um 
Redak⸗ 


er letzten b 
wendet ſich eine dritte Kundgebung gegen die amerikaniſchen Schul⸗ 


r : i 111 den forderungen. 
En Hehe ie Dee Poincaré ſtimmte dann in den von der Regierung ſeit 
aije, müßten unbebingr auf Anleihe genommen werden, wos einiger Zeit erhobenen Kampfruf gegen die Kommuniſten ein. Man 
w ein Ausgleich in a meſſenen Abſchreibungen voraus müſſe den Gedanken des Vaterlandes gegen diejenigen unvernünf 
* Schließli 8 noch Verwahrung eingelegt, daß igen reife verteidigen, die ihn verdunkeln wollten. Nach dem 
el f zu einem Rompro der Oeffentlichkeit urch die überraſchende Vorlegung der Ge⸗ Siege Frankreichs könne die Feindſchaft gegen den Patriotismus 
en N 


elangt, die bekanntlich die größte \ 
; das Kartell i derart, 228 die Italie-[tagung bis zum Spätherbſt wurde dringend gefordert. 
14 allgemeinen Empfehlungen fen annahmen, in Von den geplanten Porioerhöhi ; 

„ dentſchließung aber die ein ae italieniſchen Entwürfe ange jB ad den e e die auf eine umfangreiche Propaganda 
ah Mr, würden. Da dieſe Löſung von den andern maßgebenden angewieſen find, ſchwer be \ ta 

| iedern des Ausſchuſſes ſicherlich nicht hingenommen wird, iſt zeigt eine e gti en ildunger Heilquellen A.-G., welche 

€ ù f öhm 
bon 20 


i nur einer furchtbaren Verblendung entſpringen, menn es ſich nicht 
talienern 55 leere Band k; 


gar um eine ungeheuerliche Betrügerei handle. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen. den 19. Mat. 

Gegen den Paß⸗ und Viſumzwang. 

Mit ſichtlichem Dank wird in Polen die von uns kurz er⸗ 
wähnte Aktion begrüßt, die das Warſchauer Blatt nP rZ- 
i[glad Wieczorny” gegen die unzeitgemäße Erſchwerung des 

Reiſeverkehrs von und nach Polen durch den Paß und Viſumzwang 
ü Fortlaufend veröffentlicht das Blatt Meinungsäußerungen 
hervorragender polniſcher Perſönlichteiten, in denen darauf hinge⸗ 
wieſen wird, daß Polen fih ſelbſt durch eine Paßmauer bon 
der kultivierten Welt abſchließe und ein dringendes Inter- 
ejfe daran habe, baldmöglichſt fih vom Paß⸗ und Viſum⸗ 
zwang freigumaden. So ſtellt beiſpielsweiſe der Präſident 
der polniſchen Geſellſchaft für Landeskunde, Janowski, feſt, daß 
der Paßzwang geradezu einen Druck auf die Pſyche des polniſchen 
Volkes ausübe, und der Präſident der Warſchauer Zentrale der 
akademiſchen Bruderhilfe, Sokolowski, verlangt Beſeitigung der 
Patzſchwierigkeiten, die fih beſonders fühlbar machten für die pol⸗ 
mehr niſche Jugend bei ihrem Beſtreben, aus den Kulturquellen des 
Weſtens für ſich ſelbſt und für Polen Nutzen zu ziehen. 

Man kann nur hoffen, daß dieſen und den folgenden Ausfüh⸗ 
rungen der maßgebenden polniſchen Stellen ein geneigtes Ohr ge⸗ 
ſchenkt wird. Letzten Endes ſchädigt der Staat, der ſeinen Ange⸗ 
hörigen die Ausreiſe ins Ausland erſchwert, nur ſich ſelbſt. 


zu rechnen, daß eine Einmütigkeit in dieſer nicht ausrechnet, Er 
m wird, ſondern dem franzöſiſchen Entwurf ein f 000 
g ungen gegenüberſteht und beide vielleicht u 
m Ausſchuß in Be Vollverſammlung bergehen 
— 82 rundſätzliche Beratungen über die re 
müßte. Ser Grundſatz, von dem die a m 
em Beffigen Betonen des Kartellgedankens leiten 
handelt ür ſie darum, ihre re 
andelspoliti 
leiern, Lou 


die von 
Beltfeieben Hingeftellt wir 


Litauens Wiltür im Memelgebiet. 


Deutſche Beſchwerden beim Völkerbund. 
Die von Deutſchland mit dem ehrlichen Willen zur ändi⸗ 
gung geführten Verhandlungen mit der litauiſchen Regie⸗ 


Die 2 o] 2 2 * — R en, beſte 
De a ke pAr Br: 75 e edhen, 
te * 


N. 2 
kugtonfe am 21. Mai, wie Teilnehmer es ge 


enz, Í 
ri n der Weltwirtſchaf ns] die bekannten Rechtswidrigkeiten bei der Vorberei⸗ 
Po und Verhinderung der memelländiſchen 
$ bon Kowno, an denen die Per- 


* 
eitert nunme der Uebergeugun elangi 
j Senf 19. Mai. (R.) In der 75 e der nationalen und inter⸗ hat 1 een A de en 
biaen 1 in der wichtſgſten noch offenen in nü ber die beſtehenden erizäge nach Treu 
der noch keine Einigung zwiſchen der deutſchen und der fran zö⸗ ur Anwendung * i Di 
I% hehe erzielt worden war. wurde geftern ein Kompromiß gefunden, ft be 


grunde wie Chriſtbaumkergen aus, und die roten erglühen wie 
mächtige Rubine. Die Kaſtanien bieten gerade jetzt ein prächtiges 
den Bild, und kein Naturfreund fol verfäumen, fih die ſchönen Bäume 


Seoben erſchienen?! My 


[4 
Eiſenbahn⸗Sommer⸗Fahrplan 1927 
in polniſchem Texte. Preis 4,50 zt, nach auswärts mit Portoberechnung 

Zu beziehen durch die Buchhandlung der 


“ 4 $ moge - 2 
worden. „Reuhort Herald“ bericht dich A änlen, reifen öhnlich Sonntags zu allen möge Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
Flugzeug = we eee eng dere 5 Socher und Dorer der Provingen, um Poznań, ul. Zwierzyniecka ＋ 
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r (Rindheitselend in eine andere Lebensſphäre, zu der er ihre Wipfel, und ihr dunkles Rauſchen war wie ein ge 
Copyright by Carl Duncker Verlag. Bern W. 68 ihr berechtigt dünkte heimnisvolles, gewaltiges Lied. 


B > 
1 b Ib „Hat der natürliche Vater Ihres Sohnes ſich nie um Die drei Menſchen, die im Zimmer um den Ektii 
IV Y 5 , Bild) 
I ns Baus am Ne e erg. ed Kup en der Staatsanwalt, als die An- faken, ſprachen wenig. In die immer länger werdenden 
3 A : A - Oo? 
i u oon Helene Reli 9 ie fah wieder zu ihm auf und ſchüttelte lungſam Geſprächspauſen hinein klang die Stimme des Windes. 
RR teme Nachdruck berboten. ) Kopf. u, Art lie Sr . und SR p 
Ir müſſen, und ob- ee, das hat er nich .. Wie ſollt' er ok? Es war WI agli arme den Raum erfüllte. Wolter 
e e anche ain gen mute und wenn fe ene feiner! . . uin ibet Bleibt's bog eemal figen, EB mit Bleihem, jerfuräiem Get und zudenben 
ft tei en und Erwartungen wenn fe is tumm geweſen i ; 3 
\ 0 daß ee dalle, 6 war doch ein innerer] Im Zimmer war es faft dunkel geworden, und der Mit Ueberwindung hatte er einige Bifjen au gegee 
Se ıtand, ein leiſes Grauen vor dem Gedanken an die Schreiber hatte das Licht an feiner Tiſchlampe ange⸗ nommen und mühſam ein paar belangloſe Sätze ge- 
e Mit dieſem Menſchen, der wohl mitunter eine ge⸗ fnipſt. Da erhob fih der Staatsanwalt und beendete . Dann verſank er in Schweigen, ſah mit ſtarrem 
Moi utmitigteit verriet. Da ihr Vater aber in ein das Verhöt. Er verließ das Zimmer, ging durch den e ee F 
ne Abhängigteitsverhältnis zu ihm geraten war, langen Korridor, in dem die Schritte hallten, blieb plötz⸗ 1 1 1 r Gedanken verrieten — 
fie ſich nicht ganz mit ihm überwerfen. Und dann lich ſtehen und trocknete ſich die Stirn. Mit völlig ab⸗ quälender, anker nten, meinte Marlene, und 
Miede at ein enges Juſammenleben, und der Schreiber⸗ weſendem Ausdruck fah er den Unterſuchungsrichter an, ſchwere, ſchmerzliche Sorge bedrückte ihr Herz. 
K rich ſchreckte weder vor Liſt, noch Gewalt zurück, der zu ihm trat, um ſich zu verabſchieden. Mit etwas Auch die Blicke der Baſe Ida richteten ſich immer 
batte es galt, etwas zu erlangen, was ihn reizte ſie verwundertem Blick ſtreifte dieſer ſein Geſicht und ſagte wieder fragend, verſtändnislos auf den ſtummen Tiſch⸗ 
dn ihn zuletzt doch heiraten müſſen, weil ſie ein Kind aufſeufzend: „Man ift ausgepumpt, nicht pat Herr genoſſen. Dies ſtörte Marlene. Philipp jollte nicht, 
In im erwartete. Das war ſpäter wieder geſtorben Staatsanwalt? Der Fall Schreiber hat es in ſich, und wenn er ſich plötzlich wieder auf ſeine Umgebung beſann, 
en ein paar andere, die in der Ehe geboren wur⸗ das arme Weib kann einem bitter leid tun! Hat fie den der Kuſine begriffsſtutzige Miene ſich zugewandt ſehen. 
e t her Leben aber war viel ſchlimmer geworden, als tödlichen Streich gegen dieſes Ungeheuer geführt, ſo iſt Deshalb richtete ſie wieder das Wort an Ida und ſprach 
5 e 


ch daher entfi n, 
te den Redaktionsaus ſchüſſen vorgelegt werden f 


. Franzoſiſche Frontkämpfertagung. 
no Meilen von der Rae a Ay Eine Rede Poincarés. gih 
A sehen er fe on ae Muhabe Dueh ben 0 CCC 


an der 


S 


1 


A 


ausgemalt hatte. Schon bei Lebzeiten des auch hier wieder mal der Ausſpruch wahr: „Der Er⸗ mit ihr über gleichgültige Dinge. 


lt 


dhatte ihr Mann fie und den Paul ſchlecht behan- mordete, nicht der Mörder ijt ſchuldig!“ 3 Nach beendeter Mahlzeit zog fiğ ihr Mann mit 
tS vote richtige Leidenszeit begann jedoch für ſie erſt Das beſtreite ich! Hier ift ein anderer ſchuldig! . feiner nur halbverſtändlich gemurmelten Erklärung zu⸗ 
pi ecen Tode. Er trant immer ärger, arbeitete felten, Einzig allein doch der Erbärmliche, der die Frau in rück. Als der Tiſch abgeräumt war und Ida ſich mit dem 
l lte ar in der Umgegend bekannt, daß er ſie miß⸗ dieſes Elend hineingetrꝛeben hat!“ Mädchen hinausbegeben hatte, ſtand Marlenc, wie ſich 


> Ñe mußte oft genug vor ihm zu anderen Leuten Doktor Kaſparek wiegte den Kopf und hob die beſinnend, mitten im Zimmer, dann ging fie ihrem 


ä 


tinye lückli war Kriegs dienſt Sa i das Geſetz bietet feine Handhabe 9 erſhloß ſich vor ihr — nerſchloß ihr ſein Inneres 
Ai: t zum „Sie meinen, da et er ; 4 APIELA ARE 8 ihr je 
R EN morden 5 er ane E Jahren, bei dieſen wirklich Schuldigen zu fajjen!“ fuhr Wolter mit und ließ fie wieder allein, wie früher ... Nein, tauſend⸗ 


E chläger atte. So waren tem Lächeln fort. „Es würde zu weit führen, mal bitterer und ſchmerzlicher war es jetzt als früher. 
N ine — 95 1 e Re rin allemal die nicht an —5 könnte zu höchſt fatalen und gefährlichen Vergebens quälte ſie ſich mit Grübeln und Fragen — 
alte Helen, die er im Gefängnis ſaß, wohin ihn wieder⸗ Fußangeln werden!“ ; irrte damit wie blind und führerlos in einem fremden 
O Zuerfehlungen brachten. Doch der Aufenthalt dort, Er ſchüttelte die Hand des Unterſuchungsrichters und Gebiet umher. Sie konnte nicht anders, als in dem 
ite latmentommen mit allerlei üblen Elementen, entfernte ſich eiligen Schrittes. Doktor Kaſparek jah | Walten des Schicksals eine ſinnloe Graufamkeit erblicken 
al chts weniger als beſſernd auf ihn eingewirkt, ihm kopfſchüttelnd nach, rieb nachdenklich feine große das jo unbegreiflich ſie emporgetragen hatte zu einer nie 
ey, Dar er ſchlimmer heimgekehrt. Sie war öfters Naſe und fand den Staatsanwalt komiſch. vorher erreichten Sonnenhöhe d 

lige ilang nahe geweſen und hätte vielleicht ihrem XX, 


| Son des Glückes, um ſie jä 
und unvermittelt in die dunkelſte Tiefe ü 
üy z it heftigen Stößen um das Haus 
SRR 185 „daß ſein Der Sturm ſuhr mit heftigen e 
A eee ithe s dem und warf fih in die hohen alten Tannen; fie wiegten nt. 


> 


laſſen. 


Voſener Tageb lat. Beilage zu Nr. 115 


— Pofener Tageblatt. 4- 


eine größere A Pacht⸗ b Mietsverträgen umfaſſen. 

wenn bei allen er... die ſelbe ion zur 1 der Gebühr 

verpflichtet i = Im Falle der Ni hlung der Rate in dem an⸗ 
r 


anzuſehen. Der ziemlich zajch wachſende Baum kam 1557 durch 
Buſchbecg nach Konſtantinopel und bald darauf nach Wien, fein 
Vaterland ift aber bis jetzt nicht ficher bekannt. Man kultiviert ihn gegebenen men erfolgt eine a ung derſelben um den fünf- 
bei uns hauptſächlich als Alleebaum; er liefert ein noch viel zu fachen Betrag der nicht bezahlten oder vn be Gerl der Friſt be- 
wenig geſchätztes Holz, und die Früchte werden von Schafen, zahlten Quote. Der Ster de kann Gebühr auch ſofort 
Schweinen und Rindoieh gefreſſen, auch zu Stärkemehl, zu Waſch⸗ nach Vorlegung des Schriftſtücks, das der Gebühr unterliegt, er⸗ 
und Schnupfmitteln verarbeitet. Die als Fiebermittel auch zum legen. Die vorſtehenden mingen finden leine 5 
Gerben empfohlene Rinde enthält das ſogenannte Aesculin. In auf ö Pacht b 8 8 Nr m E 3 ieie ar 
die Gattung der Roßkaſtanien gehört auch die rotblühende Pavie, | HUA 1927 ühr im ganze 80 e A 
5 ? ö 5 Arge mmungen er 8 ſich nicht auf Pacht⸗ bzw. Mietsverträge, bei 
ein Strauch aus Nordamerika, der bei uns viel als niedriger Baum Bo der Sat us Kontrahent ift. 

gezogen wird. Seine Früchte find giftig. Hierher gehört auch die Von Verträ und zwar ſowohl von ſchriftlichen wie 
Balifornifche Pavie, ein großer Strauch mit großem, pyramiden⸗ von mündlichen, die at dem 1. Januar 1927 abgeſchloſſen 
förmigem Blütenſtand, der dem des echten Roßkaſtanjenbaumes ähn- worden find und die die Pacht oder Miete von Immobilien betref- 
lich, aber gedrängter iſt, mit kleinen eßbaren Früchten. Er wächſt fen, die auf hent Gebiet liegen, auf dem das deutſche Zivilgeſetz 


in Kalifornien und wird bei uns als Zierſtrauch kultiviert. fir mu ift, 1 a s Sie ci 1 ee Ha ige Ve | 
Zuchtviehverſteigerung. bet 


y nicht bezahlt ift. Diefe Rate 15 zu berechnen nach a pa i 
eliteu 
Die Herdbuchgeſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 9 i Jah resralen (für dg Fahr 1985 Pie Ende 
Großpolens veranſtaltete Mittwoch vormittag nach einer durch die 9 927 wird gleichfalls eine Erhöhung der Gebühren um den 
Maul- und Klauenſeuche herbeigeführten Unterbrechung von länger f n Betrag der nichtbezahlten bzw. zu ſpät bezahlten Quote 
ji lg 


als 1½ Jahren zum erſten Male wieder eine Bullenverfteigerung er 
Die vorſtehenden Veſtimmungen erſtrecken ſich auch auf die 


in der Maſchinenhalle des Meſſegeländes. Hierzu hatten ſich gegen 
Pacht oder die Miete von Rechten an . wenn auf dieſe 
500 Perſonen eingefunden, eine Zahl, wie ſie ſeit der Vorkriegszeit 1 chtli Been geg Anwendu finden, ſowie auch EI 


noch nicht wieder erreicht worden iſt, darunter viele Kaufluſtige. en, in 
Infolgedeſſen wurden ganz ungewöhnlich hohe, jedenfalls ſehr gute 8 a de d all. i a ER ee 
Preiſe erzielt. Den Höchſtpreis bekam der bekannte Poſener Züch⸗ Die vorſtehenden e ſind mit dem 8 der Ver⸗ 
ter Senator Dr. Buſſe⸗ Tupadly für ein Staatstier aus feiner öffentlichung, d. h. am 11. April 1927, in Kraft getreten. 
oftpreußifchen Herde, die einen Milchdurchſchnitt von 4896 Litern Der Bahnbau Bromberg Gdingen. 
111.0 ̃ Hi Se Sr A seen, on Sn 
ie ker Per 00 Boty, Käufer war der Bahnlinie Bromberg--Gdingen ſofort aufnehmen au laien, Die 
ittergutsbeſitzer von Oertzen⸗Pempowo. Den zweitbeſten Arbeiten beginnen am mittleren Teil der Strecke von Berent 
Preis von = Zloth 3 Rittergutsbeſitzer C. Sonder aus nach Norden und Süden. Außerdem iſt eine Seitenlinie von 
mann - Przyborowko, 3 Samter, für das Tier feiner ofte Maximilianowo nach Crone geplant, wodurch eine direkte 
frieſiſchen Herde, Katalognummer 24, Nr. 17 617, Vater Theodor, Verbindung zwiſchen Bromberg und Crone hergeſtellt wird. 
Mutter Barſche, vom Käufer Rittergutsbeſitzer Szierakowski Außer d ieſen Arbeiten werden die Bahnbauarbeiten von 
in Lopiſgewo, Kreis Obornik. Im ganzen wechſelten etwa 40 Tiere Oſſowa nach Gdingen aufgenommen. Im Herbſt ſoll der 
ihren 0 5 are 4000 Zioty — — noch ihren Züchtern, und Verkehr zwiſchen Czersk, Berent und Gdingen aufgenom- 
zwar 2 7 . e Sondermann: Wyſzyng, men werden. Augenblicklich werden alle Abſchnitte bearbeitet, in 
Katalognummer 16347, Käufer Rohr- Langguhle; benen noch teine Erdarbeiten vorgenommen werden. Gier handelt 
4700 Zloti ar Züchter Senator Dr. Buſſe⸗Tupadly die Kata⸗ es ſich hauptſächlich um Meſſungen. Auch tit- geplant, von „r! —. . 
reger er ee N 0 n Klenta; 4500 Blott Karlsdorf aus die Arbeiten der deutſchen Bahrwerwaltung zu bes X Der Hüfsverein deutſcher Frpuen Poſen bittet und, 
an Fonts rgutsbeſitzer on erman n- Rrayborswto nutzen, die ſeinerzeit für die Umgehungsbahn Weben. eben, daß fih junge Mädchen, die fih als Kras 
lognummer 25, Nr. 17 611, Käufer Kujath- Dobbertin, e Wee ausbilden laſſen wollen, umgehend in ſeinem 
und 4100 Zloty dem Züchter von Czapski auf Obra die Kata⸗ Die Arbeiten folen im Jahre 1929 beendet fein. Die vafche Poſen, Waly Leſgczynskiego 2 Zimmer 1 (fr. Kalſerring . 
lognummer 46, Nr. 16 730, Käufer Rittergutsbeſitzer Gegen- Fertigſtellung des Bahnbaus wird mit äußerſter Kraft angeitrebt. 
ſcheidt aus Oberſchleſien. Sechs Tiere wurden zu Preiſen zwi⸗ So ſollen für den pommerelliſchen Bauabſchnitt 2000 Arbeiter mehr x Das neue Akademikerwohnhaus am 5 í 
ſchen 8000—4000 Zloty und 18 zu Preiſen zwiſchen 2000—3000 Boty eingeſtellt werden. Der gegenwärtige Transportweg foll bei Fertig- (fr. . das 300 Akademikern Wohnu t, iſt in 


derkauft. fiellung der Bahn um rund 76 Kilometer verkürzt werben, Born Wojewoden Grafen Bniüski defer Tage 


Neue Verordnung in Mietsftempelfachen, was natürlich eine Verbilligung der Rohlentrans- 

e D Gas vergiftet befinnungslos aufgefunden 
Der Finangminifter 1 — unter dem 31. März d. Fat Verfü. [porte zur Folge haben dürfte, geſtern ner Wohnung 1 2 10 in Bulo 
gng exlafien in Sachen der Stempelabgaben über Pacht- und r r e ber -e Ehefrau Marja des Müllers Staniszaw Jas fuls 
Mietsverträge betr. 8 mmobilien, die ſich auf dem Ge⸗ X Energiſche Maßnahmen gegen Lebensmittelwucher. Wegen wurde dem Stadtkrankenhauſe zugeführt. 

biet befinden, auf dem das deutſche Zivilgeſetzbuch in Geltung ift, | Uberſchreitung der Semmelpreiſe von 5 auf 6 gr ift der Backermeiſier I, Anrubern des Ruberflube Neptun, 
d. h. in de ehemals preußiſchen Teilgebiet. Der Ludwig Proſzyas kt. ſtellvertretender Vorſitzender der Bäder j der bekanntlich infol i 
Inhalt der Verordnung ift im weſentlichen folgender: innung, aus der ul. Diuga 9 (fr. Langeſtr.) am Montag in Unter- treten konnte, hat fi 
ſuchungsvaft genommen und der Staatsanwaltſchaft zugeführt worden. Zeit geplante Anrudern auf Himmelfahrt, 26 

die Vor der überſchreitung der von der Tarifkommiſſton feſtgeſetzten Höchſt⸗ aktiven Ruderer derjammeln 

preife, die ſich auch andere Bädermeifter zuſchulden kommen laſſen, zur Verteilung der Boote. Um Au 


ner 1 | fel ausdiüdlid gewarnt. da fie mit hohen Strafmandaten beglück Dt ne d a cee e no 


e uno und in ee ee 
Aara eir 
31 sung einem ütlichen Beiſammenſein. 
Haben, fo lala teife für Kalbfleiſch,] Angebericen zu 5 s 
e 1927 eine ae 3 ch. fr tes TE ee X Seibel obne Enbe. In der Tracht einer Kranke i 
niede 9 Erfolgt die Anmeldung in dieſem Termine * 3 = e 3 begegnet bei Nan N ge la auf ae Fauſt, angeblich tür ot 
micht, Geld 300 x ie Gans- und Treppenbeleuchtung. Man begegn gala 
a N tritt eine ſtrafe in 55 von 5 zl ein. Bon dem 7 — der are Tage und der kurzen Nächte ur der sur Kinderheim Sammlungen in der Proving Sr debe fih Y 
i Wert faſſung, daß nunmehr die Hausflure nicht mehr zu beleuchten feien. f nicht unbeträchtliche Beträge eingeſtrichen. hande 
Mie te vons r g be Kae =: von 1 ar Demgegenüber jet darauf . — 85 die urbeleuchtung nicht er Sam maler die zuletzt verhaftet werden konnte 
aufbö 2 nde Li iit 8 von der Jahres zeit abhängig it. Maßgebend hierfür ift nit diej eine Art postillon d'amour eridjien geftern bei einem 
nach dem S A — 2 baw. der er Dunkelheit draußen ſondern die Dunk tegelt im Korridor oder Treppen- einer hieſigen polniſchen Bank ein angeblicher Dr. m 
der 1 bes e be ee in der] haue. Finſtere Flure mäſſen falls das gering eindringende Tages-| Karpowicg, der ſich durch (natürlich gefälſchte) 
E Bero Hg e Fer pom licht eine Averſicht nicht zuläßt. natisi auch bei Tage und unter 5 ô, : ge 
E S as Aſſiſtengarzt der hieſigen Hebammenlehra! 
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Pär Sie nur 


„POINT. BLEU = Hörer 


Höchste Empfindlichkeit, Tonschönheit 
und Lautstärke. Federleichtes Gewicht 


Verlangen Sie bei ſhrem Händler auch 
HOERER - POINT - BLEU „SUPER“ 
HOERER - POINT-BLEU „PRIMUS“ 
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EA usgang bnd m 


Januar 1927 
* wen oder Miete en eb g. 


D, Punt 4 * d Umftänden gar bei Sonnenſchein beleuchtet werden. Andererſeits Banddi 
richtet die Dauer der Treppenbeleuchtung ganz nach der Schließung] wies. Da der Bankdirektor für den aufgelegten 
a . — Me Ka x 5 riin Aami Solange die Fanz oh GR. bat der 3 Wirt bzw. lei Sinn geigte, wollte er den Herrn Doktor“ dahin 


Mieter auch für Beleuchtung im Treppenhauſe zu Mara wenn die er hingehörte, zur Polizei. Er ging zu dieſem Zweck 
nn — für Leib und Gut der Paſſanten mit ſich bringt.] den Wunſch des „Herrn Doktors ein und bat ihn, i ihn 8 
vor giftigen Wieſenpflanzen. Kinder und Et⸗] Als dieſer jedoch merkte, wohin es ging, gab er in der u 
. haben 5 zuweilen die Gewohnheit. e Blumen miij (fr. Berliner Str.) Ferſengeld und flüchtete nach de r ul. 
den Stielen in den Mund zu nehmen, oder fih nach Pflücen eines (fr. Bismarckſtr.). Dort wurde er jedoch eingeholt er 
Straußes (vor dem Verzehren von mitgenommenen Butterbroten) 8 entpuppie ſich als ein ſimpler, aber ſehr 
nicht die Hände zu waſchen. Dadurch find gar nicht ſelten Ver⸗ jähriger Jan Refy aus R — Seit Januar d. Is. 
giftungs fälle hervorgerufen worden. Nicht nur verſchiedene Hahnen- | lahrige 9 ataj. — d 1 
ſuß⸗ und Knabenkrautarten find gifthaltig, auch Bilanzen, die in] und in der Proving ein anderer Pſeudoarzt Joſef M 
Sümpfen wachſen, baben: oft berbächtige Eigenschaften. Selbſt das der ſich im Beſitz eines (vielleicht gefälſchten) ameritanif 
den Finangåmtern am Ort der Starofteien, ſowie in dem Amt ſo würzig duftende Maiglöckchen ſollte nicht in den Mund genommen | bediente, Gaftrollen, indem er Aerzte aufſuchte und 
Etempelgebüßren in Rofen — Cine — kann 22 ſchatzte, da er angeblich auf der Reiſe beſtohlen ſein 


tter bei Herren ( eine Lücke: ]. mehrere Türen hat, drehe man fih im Kreiſe 
vom „feinen“ Benehmen. EEE e Ben e e deen e Ee 
Von Paul We der Figüren 


Betaſten 
7 mimt. Das di 
SE ES BR D re 


x set 
meten fe een — hen Da gire et Eure 1 — a * = a goe he de a 95 * 


mgang mit Menschen a Bar: Kinn A Namen ar das Kapitel nn dai n“ „Die Strabenbahn ift der Zeit lc Seen , —3 ein für für 2 piar 


Die ese ede 
die in de 


FA 


r ae tar wird in Jahres raten bezahlt, 


erfolgt. Jede Rate, mit Busnahme der ieh 
Laufe des bes Januar u * re und zwar au 


\ achte, es ‚ni an Veri gefehlt, die punkt der gebildeten u ge una bi n Leute.“ Miltä Auf den des Genußkünſtlers Bal 
a: der er Gefellihan in t ſchwierige et des guten licher ift die Mahnung: „Man rn ni Kia im Theater und agent u u im Fer „Das Effen jol at nur ane Bi 
und feinen Benehmens . e - Daum, dafür die Pauſen (Dann aber fix raus mit der ane ſein, ſondern auch 

mir liegt ein kleines En us Büchlein — Schuſters Der Käſeſtulle! nd: „Beli Delodien en läßt keinen — n man das- „An den Eßti 
Ton, mit dem ere ann, das den feinen erkennen.“ (Richtig: Man muß fie fingen!) Ueber⸗ fältige Kleidung und reingewa 

raug * im Taj de e . (worauf der Ver⸗ „Der gebildete ee de un > A durch den Beſuch an den Fingern f 
Lc fege fol ach, Das der Anfänger alfo in der bon üerarife hochwertigen ongerten wie an Kunſt⸗ 

che mitführen Br Ei ſich bei jeder Gelegenheit zu orien- ausftellungen Beitergußiden, Sa Damit er in der e Me in BE 
eg wie er „ ſicher u nd well auftreten kann. „ Ideten Kreiſen und Salon mitzuſprechen. 
uf dem Unſchlg gandküßt ein Herr im Cut eine kurzröckige] braucht man denn jonit foma3??) 


und kurzhaarige junge Dame. Man dürfte o vorſchnell an⸗ . 
N ag g b we ten Beit jei: Ses ent $ „Die Tanzſtunde“ macht dem neuen Knigge viel Kopfſchmerzen. 
gegen, wenn Schuſter — im Wee obite Dame — l x 

î „Eine gebildete Dame Key m ge Are e in eim N ie bringen.” e u Haufe!” Den 


ublikaner verrãt „Man ſpiele auch nicht als 
niemals rauchen, auch wenn ſie dagu aufgefordert wird Jep aber di : à 
entkleidet ſie ihrer z ec een ud nimmt ihr die 8 weer dend eh Éi u ler 95 ene 18 K 0 5 
würde, gerade auch wie das Tragen der ee Haare, Amazonen :), die ihnen ſeparat eingerichtet wurden, und wendet 
das ſchon im Alterung einen Schw mpf o atzen Frau bedeutete, ſich an bieje mit den Worten: unsere verehrten Gardedamen 2 darf nur 
Die Hoſe, Zigarette, Brille und de abgeſchnittenen Haare — und irten doch, d. bab i 27 6 m iere Tan zugftundenherzen vorstelle?“ En tr 
der Er bar = fertig!” (Obo!) Pac den bt Gardedamen ihr Einverſtändnis durch eine eichen. [6 
hat es ge ir mit den rauchenden Damen. Ii Kapitel Surge erklärt haben, 1 ich yet zen meiſter an die ‚a beſchmutze > Fafelt 
Auf e ifen asche „Eine Dame, die in einem Eifenbaßnabieil Tangjtundenherren: „Weine Herren, darf ich itten, zur Bor- e Hände daran ab (85 
— Aug Schi erledigt und ift den Zugriffen eines jeden ſtelung anzutreten?“ Sämtliche Saen treten hierauf | tuch.) 
preisgegeben RE Es ſteht „Me befürchten, daß ſie jetzt alle mit der Front gegen die Gardedamen an uſw. s ſpaniſche of- Nach all . bietet der Verfaſſer zum 
Sa werde gerner: an jtelle die Füße nicht auf die seremoniell unter weiland Philipp II. war ein en dagegen.) „gebildete“ Lyrik. Nämlich: 


lätze, weil "ber nachfolgende Reiſende jich ſonſt beſchmutzt, was 


P „Der Verkehr zwiſchen leuten“ — gemeint iſt natürli Ber „Nicht die gute Kleidung iſt's 
wir nun 5 b ich. Man lege ſie ſeinem Sie a e a ee m Ser uih beſchwingten noch die frifierte Fraſe, 
„Auf der Straße“: „Man ſchaue nicht nach rückwärts und gehe „Der Ehemann gebe ſich ſeinen 1 Sraa gungen mich auch nicht auf dem Büfett 
inem Stel bewußt und ſicher entgegen.“ (Wenn man aber keins allein hin und überlaffe Gattin und Jamilie ihrem kümmenlichen (1) ) die ſchlanke zierliche Bafe. 
2) An en „unbelannter Damen und Herren beweiit | Schickſal, ſondern laſſe fie auch daran teilnehmen, er führe feine Auch nicht der Shimmyſchuh 
e th waere nb koſtet unter Umſtänden Polizeiftrafe.) Familie aus, zeige und belehre ſie in der el" (Alſo unge⸗ noch die geſchliffene Naf 
Der ujch ta he br: „Wenn Kaltulators in die Baumblüte gieh n ) , se ainet 
8 bei ſta dem, tann ein gebildeter und wohlanſtändiger ] fä iſt's, was Bildung gibt, 
etren 8 wi PARUNG cht nur einer Dame, ſondern auch Auch bei Viſiten geht es hier fein zu: „Hierauf folgt man der jo macht es nur — die Bafe. j 
rate ab.) ng feines Schirms anbieten.“ (Ich] Aufforderung abet Re dieſer in das a kene ee 1 Willt wahre Bildung du erfahren, * 
Scheſte e U nimmt den angebotenen \ ein, wenn man eine e m 
mir beim bei ge x bekaſſenr der l Di: „Damen ſollen die] Perſon tit. . (Außerdem ??) nimmt man 5 tehende fo merke ſtets und fei N Waren, 
ausführen — eine lei rohen Sk Pendelbewegungen] Stellun a . der Richtung ng, araen die Tür ein, wenn ge daß Bildung man nicht kauft fe 
bewegung hebt dagegen dem un noch nicht im Zimmer ift.” (Wenn das e 


\ 


X 


e g 
LD löl in wurde der Schwindler zwar feſtgenommen, aber 
en und ſeines amerikaniſchen Paſſes wieder entlaſſen. Gaſt⸗ 
Ý in bet wie bisher feſtgeſtellt werden konnte, außer in Poſen 
Mon elen, Warſchau und Danzig gegeben. Deshalb ſei vor 
KG er gewarnt. 

j San lider „Jejnit“, Der hieſige Jeſuitenorden warnt vor 
den groler. der. als Jeſuit getleidet. Spenden für die bers 
EM zu a ſammelt. Es wird gebeten, den Schwindler jeft- 
‚X Die > 
h A bſtähle. 
Mu io 


beiteten Yıinenhemb. 


* Oſtrowo, 18. Mai. Die Goldene 
Ehepaar. 
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unermittelte Perſon, die ſich für den Befi 
P telephoniſch mit dem Kaufmann 
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Egſettroh 

A Pedo“ 

1 24 bis 26 
de 


R der dre 


Ha 
Ban 


mit 


befannt war. 


wollte, was ihm jedoch nicht gelungen iſt. 


Stich und entkam 300 21 verurteilt. 


kia e Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute. Donners⸗ 
9 Kar 1.64 Meter gegen -+ 1.70 Meter gestern früh. 

Mun Wetter. Heut, Donnerstag, früh waren bei klarem 
$ bei windigem Wetter fieben Grad Wärme, 


olfa aus Natel. 


Vereine, Veranſtaltungen niw. 

ib. 20. Mai. Verein Deutſcher Sänger. Übungsſtunde 

ür im Eoangeliſchen Vereins hauſe. 

nag. 22. Mat. Radfahrer⸗Verein. Poznan. Früh 6% Uhr. 

each Jabfonna. b 

9 * 5, 22. Mai, vorm. 876 Uhr: Ruderklub „Neptun“: Ger 
\ ertour in die Fliederblüte nach Radojewo. 


der Dee Tr; immt 
ln entſche Naturwiſſenſchaftliche Verein unternimm 

tgs o Mai, einen Auel oe Fleherbinse nach — 1 — 
n dach Owinsk. Rückkehr ngh Vereinbarung Gaſte fin 


„der Berein ; Sonnta 
Ay Deutſcher Sänger unternimmt 10 
N; Saſſenheim. Abfahrt 7.45 Uhr nach Paledzie 
E Fa Der en DE Dal DAA eteili 
Wienſt Ordnung für die deutſchen Katholiken, 
Vom 21. bis 28. Mai. 
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Freitag, den 20. Mai, abends 8 Uhr; 


Roſenkranz. 


K 


üer 


* 
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— Wann, Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

7 t 18, Mai. Hier haben Einbrecher 

eden Räumen des Kreisgericht 
tet Den eifernen Geldbſpind 

‚dern hierbei geſtört worden 


Sonnabend das Wincenty und Karolina Kontrowiczſche 


y. Pinne, 19. Mai. Vor einigen Tagen ſchloß eine bisher 


auf von 100 Ztr. Roggen ab und vereinbarte mit dieſem, 
daß in einigen Stunden dort ein Bote mit einer ſchriftlichen Er⸗ 
mächtigung den Kaufpreis in Höhe von 2500 Zloty abheben werde. 
Nach einiger Zeit traf bei Boromwier dieſer Bote mit einer Ermächti⸗ 
gung, die mit dem Aufdruck des genannten Gutsvorſtandes und 
käuſchend ähnlichen Unterſchriften des Beſitzers von Luboſin ver⸗ 
ſehen war und hob das Geld ab. Als der Roggen. verein- 
rungsgemäß nicht eintraf, ſetzte fih B. mit der Gutsberwaltung 
Luboſin telephoniſch in Verbin ung, die nur ihre Verwunderung 
ausſprechen konnte, da ihr von dem geſchilderten Vorfall nichts 
5 B. war demnach einem Schwindler zum Opfer ge- 

fallen. Die Ermittelungen haben nur ergeben, daß der Schwindler 
auch den Händler Adamczewski auf eine ähnliche Weiſe prellen 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Bofen, 18. Mai. Der Schuhmacher Franciſzek Gutſche in 
Altborui, Kreis Wollſtein, hatte die Verſicherungsſumme von 10 000 
auf 20 000 21 erhöht, außerdem die Gebäude bei der Provinzial⸗ 
feuerjogietät mit 15 000 21 verſichert. Nach einiger Zeit ſteckte er 
alles in Brand. Er wurde zu 1½ Jahren Gefängnis und Na 


si 
r n eh 
flamme FRE 


Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 


Synagoge A. — Wolnica. 


7% Uhr; vormittage 10 Uhr. nachmittags 4% Uhr mit Schrift⸗ 
erklärung. Sabbatbausgang 8 Uhr 49 Minuten. 
Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchl. Lehrvortrag] Wohnung 
abends 8%, Uhr mit Vortrag über die Bialmen. 
tag, ½8 Uhr: Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend nachm. 4 Uhr Jugendandacht. 


— Voſener Nageblaft w- 


Bordanzug, runder Aunſtaltsmutze mu Schirm un. einem jelbjt gears 


Hochzeit feierte am 


ber des Gutes Lubofin 
Borowiec von hier den 


23.30 


ſoli. 


Oper 


Landwirt. 


der G 
der G 
bis 17: Für die Hausfrau. 17.30 — 18.30: Lieder und Inſtrumental⸗ 


tere Stunde. 21: Wagner⸗ 
1 und 577 M. 
i . 

drei Mien bon 


in 


chm 


Berlin (483,9 und 566 Meter). 15.30: Frguenfragen und 
Frauenſorgen. 16.30: Berliner Frühling. Paul Bildt, Rezitation. 
17—18: Sonaten. 18.25: Dr. Hochdorf: Der Schauſpieler und fein 
Anſehen. $ i 
19.15: Al. Cieslik: Aus der Geburtsſtunde der deutſchen Gewerk⸗ 


chaftsbewegung. 19.45: Prof. T. Kutter: Das geſtige und feeli- 
(de Sans — eee Wiler. 20.30: Sinfoniekonzert des 
erliner Funkorcheſters mit dem Berliner 


Eine Wanderung durch Kultur- und Sittengeſchichte. 


Funkchor. 22.30 bis 


: Orcheſter des Café Vaterland. < 
Breslau (315,8 Meter). 1 ti i 
Berliner Funkkapelle. 18.50—19.20; Dr. Kohn: Bürgerliches Recht 


16.30—18; Unterhaltungskonzert der 
Beiſpielen. 20.10: Ellen Watteyne: Lieder zur 


mit praktiſ 
Laute. 22 18. Eseln. 
Königswuſterhauſen (1250 Meter). 
1 hi h für Fortgeſchrittene. - 1 i 
riung des Gee- und Höhenklimas. 16.30—17: B. K. Graef: 
Die Kunſt des Sprechens. 17—18: Prof. Dr. Neuberg: Von den 
Leiſtungen der Mikroorganismen im Dienſte der Menſchen. 
bis 18.55: Engliſch für Fortgeſchrittene. 5.— l 
Wagemann: Deutfh - füdamerikaniſche Wirtſchaftsbeziehungen. 
19.20 —19.45: Wiſſenſchaftlicher Vortrag für Aerzte. 
tragung aus Berlin. 
Langenberg (468.8 Meter). 
feier der Internationalen 


1515.30: Einheitskurz⸗ 
16—16.30: Prof. Dr. Keſtner: Die 


18.30 
18.55 —19.20: Prof. Dr. 
20.30: Ueber⸗ 
10—12: Uebertragung der Gröff- 


Automobilausſtellung Köln, aus 
n Meſſehalle Köln. 13.05—14.05: Mittagskonzert. 16.15 


19.15—19.85: Engliſ. Unterhaltung. 20.15— 20.55: Hei⸗ 
bend. Anſchließend bis 24 Konzert 
eter). 11: Vormittagsmuſik. 16.15: 
„Der fliegende Holländer“, romantiſche 
Rich. Wagner. 


17.15—18.45: Nachmittagskonzert. 19 
Das europäiſche Gleichgewicht im 
19.35—20: Dr. 83 Verfiche- 


Planen Franck: Mebiziniich - fygienifde 
ihrer europäiſchen Bedeutung. 19.55: Dr. Fr, Luther: Schlaf, 


Sonnabend morgens 


Berlin 


2 0 unen Schwa 
ge ee 21: Bläſerkonzert. 22.1524: Tanzmuſik. 
Königswuſte 


ir Anfänger. 15.15— 15.40: 
Sy Rundfunkpädagogik. 17. 


n. 
Wien 


Tod vom Standpunkt der Pſychologie. 20.30: Luſtiges 


a Apel (815,8. Meir): 16.30—18: Feger admitan der 
Funkkap : Bücherbeſprechung. 19.20—20: Reichskurzſchrift. 
20.10: „Die Lügenbrüde”, Schwanf in 


einem Aufzug von Raouf 


haufen (1250 Meter). 14.50—15.15: Franzöſiſch 
ſperanto. 16.30—17;: Prof. Dr. 
18: Architekt Schliebener: Die 
des Arbeiters. 18—18.30: Studienrat Thiel: i 


Re i * 18.55 19.45 Prof. Dr. a Be 


ſchichte der Muſik. 20.30: Uebertragung aus 


Langenberg (468,8 Meter). 13.081408: Mittagstonzert. 
30—16: Kinderſtunde. 1 


Wellervorausſage für Freitag, 20. Mai. ea 


= Berlin 19. Mai. Trocken und heiter. Morgens und 
abends fehe kühl. In den Tagesſtunden mäßig warm. 


Sport und Spiel. 


6—16.30: gendſtunde. 16.90—17: 


21.15: 


Een iger Abend. Anſchließend bis 1: Tanzmuftk. 


Spielplan des „Teatr MWielii”. 


ik“ vorläufig zur Vertre⸗ Donnerstag, 19. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ 


be 

in h, 18. Mai. Die hieſige ebangeliſche vermißt man ben bewäh 
j nblicklich in großer Reparatur. 

adele ausgebeſſert worden ift, wird jetzt das 
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it, um ucher en wi 400 eee 
t 18. Mai Freitag wurde der Nachlaß dei 
heel den ei Ay ea TA Die Beiren Heie 
and Werden von dem Bruder des Ermordeten mit nach 
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S. dre de e GE E pam 


rwerfen: — Hoffmeiſter, Lüdecke, 


Iles, er und Gü T; 
Zehnkampf: Weiß, 
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dolinſche rſtverwaltung hat das 
e i Se Bäume vernichtet wurden. 
. Mai. Patenſtelle ommen hat ber 


Radiokalender. 


49.25: Dr. Chemikows 


to, 1 Pain = Wer 0 
unter 70—75 


j die deutſche und polniſche 
ache vollſtändig beherrſchen, langjährige Er⸗ 
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9 0 > 
`n 1 H B E N * in doppelter Buchführung beſitzen un 
groß ilanzſicher find, wollen ſich melden. 

2 een en gg meh 1 Kenntniſſe in f, 

2 ſpondenz, um kleinere Briefe zu diktieren. Antritt 


1. Juli bezw. 1. Auguſt. 
Bewerbungen 2 Ann. s Erpedition Kosmos 
Sp. z. o. D, Poznan, ulica Zwierzyniecka 6, 

er unter Nr. 1065. 


— 


Flotte Stenolypiſlin, 


viſtonsweiſen Verkauf geſucht, die 
Naben Landwirtſchaft gute Beziehungen 
Stegte, Ausführliche Angebote an 

a pocztowa 264 Katowice 


* 


$ 


Büroarbeiten vertraut zum ſofortigen Eintritt geſucht. 


gebrüder Koerpel, Szamoiuly 


werden au 
geich 2 2 

We nıpiade 1928 beſtimmt: 100 Meter 

Corts, Wege, Schuller, ai deſſen Dreibholz 
na vorbei ift und der noch 
we 05 — 1 Me Schüller und 
ts 8 
„Lauf: Dr fel Storz, 


u 
Frandſen, Petri, Präutigam, Räte und Hufen. 10.000 
: Se a È und 1 


n: Mann 
Holz, Sepple und Weſter⸗ 


in der zweiten Runde 


annſchaft antreten, di 

| een lei 

ber n Ru gegen N. . 

ber Sehe le len Ei n i 1 5:0 und Italien ge 3: 2 gegen 


Nundfunkprogramm für Freitag, 20. Mai. 
Meter). 17.15—18.45: Lieder und Arien. 19 bis 

1 de ie h. Die Gewerkſchaften in England. 19.40: 

unktechniſche Plauderei. 20.15: Sinfoniekonzert aus der Wars 


onie, . 
1111 Meter). 18.30: Kinderſtunde. 16.46-17.10: 
Vortrag über use 17.10-17.35: Prof. A. Caartowsti: 
Maeterlinck und die Termiten. 17.40: Nachmittagskonzert. Rama 
mermuſik. 20.15: Sinfoniekonzert aus der Philharmonie. 


neiud, 


Dr. D Böcher, Engelhardt, 2 
z : Dr. Bel Bö Wal⸗ ei 
de. 1500 N, 8 ber, Böcher, eingelaſſen. 


5000 Meter-Lauf: 


n. lauf: 


„: „Nit . (Ermäßigte Preiſe. 
itouche.“ (Ermäßig Br 


— 20. 5 

onnabe 21. 5.: „Der Zauberer vom 
äßigte Preiſe 

# Montag, 2 


i Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 
Schmidt. Faiſt sis 5 Uhr nachm., an Sonn- u 
von 1142 


5., 3 Uhr nachm.: „Wo die Lerche ſingt.“ (Er⸗ 
8 Uhr abend: Der Troubadour.“ 
B.: „Der Zauberer vom Nil.“ 


nd Feiertagen nur im Teatr Wielki 
Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


— . ——— 
Nen erſchienen u. ſogleich lieferbar: 


— stowronnel, Bommerland, geb. 5,— Goldm. 


Langenwieſche, Die blauen Bücher pro Band, 2,20 Goldm. 
Langenwieſche, Sonderhefte, pro Band.. . 3,30 Goldm. 


Schaufel | == 1 Goldmarl = 2,20 log 


gegen Portugal 


Zum 1. Juli d. J. gebildete, 
erfahrene 


Kindergärknerin 


1 g. . Lebenslauf, Zeugniſſe 
und Gehalts forderungen bitte 
einzuſenden an Frau Dora 
Kerften, Siemionfa per 
Trzeinica, pow. Kepno, Wielko 


Melt., engl. Köchin, als Wirtin 
tätig gew, ſucht Stell. ab fof., 


beide Landessprachen in Wort und Schrift beherrſchend mit] auch in frauenloſem Haushalt. 


Ang. a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan Zwie⸗ 
„ rzyniecka 6, unter 1064, 


Nach aus wärts mit Portoberechnung. Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die 


Buchhandlung der Drukarnia Concordia Poznan, Zwierzyniecka 8 


Wenn Sie ein echtes Heimolbüchlein lesen 


roollen, das Ihnen in seiner Ursprünglichkeit und 
Derbheit sicher viel Freude macht, dann lesen Sie 


„Jn der Heimat“ 


Geschichten aus Posen und Pommerellen 


von Paul Dobbermann. 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder vom 


Verlag osmos Sp.zo.o., Poznań, Zwierzyniecka 6, zum 
Preise von z} 1.50, 


RL Selbſt. Korbmacher m. gutem 
Austommen, erblind., 27 J. alt, 
kath. ſuchtcebensgefährtin 
Bilanzſ. Buchhalter, d. dich. | die beid. Sprachen mächtig fein 
u. poln. Gpr. in Wort u. Schr muß. Offerten an Speth, 
mächt., f. z. 1. 7. 27 Anſtell. Czarnkow. ! 
Uebernimmt Bucherregulier.“ Suche für 10 jähr. Schüler 
ſowie Bilanzanfertigungen. Bu- gute gewiſſenhafte 
fór. erb. a. d. Ann.⸗Exp. Kos⸗ 


mos Sp. z o. o., Pozn ‚wie en ion 
rzyniecka 6, unter R. B. 1068 
mer um 1. 9. 27. Off. a. d. Amı.- 


a NEN p. Kosmos Sp. z o. o., Po⸗ 
2 znan. Zwierzyniecka 6, u. 1086 


| hnitten frei Waggon oder 


älter, erfahr, fucht, geſtützt auf Fa e gegen Bar⸗ 


gute Zeugniſſe, vom 1. 7. ſelb⸗ zahlung zu k 

ſtändige Stellung. Polniſch in Angebots ait busen e 
Wort und Schrift Gefl. Off. a. | angabe erb. an Franz Brands 
Aun.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 0., | Wieleń, pow., Czartom 
Voznan gwierzynieckab u. 1055 Hotel Polski. 3 


Nr. 114. 


Handelsnachrichten. 


Ungünstige Entwicklung dese englischen Aussenhandels. W. K. 
Auch der englische Aussenhandel hat nach den hoffnungsvollen An- 
sätzen in den ersten Monaten. des Jahres 1927 wieder eine Beein- 
trächtigung erfahren. Der Monat April weist einen gewaltigen Ein- 
fuhrüberschuss auf. Es wurden für 52610047 £ Waren ausgeführt, 
das sind 9504 099 £ weniger als im März und 138 823 £ weniger als 
im April des Vorjahres, während sich die Einfuhr auf 100750916 £ 
belief, das sind 12773461 £ weniger als im März und 1 756 835 £ 
weniger als im April 1926. Lediglich der Reexport, der sich auf 
11814118 £ stellte, zeigt ein Ansteigen um 1042973 £ gegenüber 
dem Vormonat. Im folgenden geben wir eine Uebersicht über die 
englische Aussenhandelsbilanz im April im Vergleich zum März 1927 
und zum April 1926: 


Zu- oder Abnahme gegen: 
April 1927 März 1927 April 1926 
Einfuhr Beate Æ 100 750 916 — 12 773 461 — 1756 835 
Ausfuhr ar £ 52610047 — 9504 099 — 138 823 
Reexport £ 11814 118 + 1042 973 + 550033 


In den ersten 4 Monaten 1927 ergibt sich für den englischen Aussen- 

handel folgendes Bild: 

Zu- oder Abnahme gegenüber 
1926 


1927 
Einfuhr BR ae £ 421 727 505 — 2253 161 
Ausfuhr Zii £ 223 083 441 — 19 259 794 
Reexport * 43253 422 — 5059554 


Bezüglich der Ausfuhr zeigen die Fertigwaren eine leichte Steigerung; 
lediglich die Baumwollwaren-Ausfuhr ist um 874145 £ zurück- 
gegangen. 

Schr wenig günstig hat sich die Kohlenausfuhr Englands ent- 
wickelt. Die hohen Exportzifiern der Vormonate haben sich nicht 
aufrecht erhalten können. Es wurden im Monat April 702 000 t we- 
niger ausgeführt als im März. In der Hauptsache sind nach den öst- 
lichen Ländern . weniger Kohlen exportiert worden. dann aber auch 
haben die europäischen Länder weniger Kohle bezogen. So ist die 
Ausfuhr nach Frankreich um 172 000 t, nach Deutschland um 114 000 t, 
nach Holland um 81 000 t, nach Belgien um 44000 t und nach Spanien 
um 99 000 t gesunken. 

Ein polnisches Valorisierungsgesetz in Vorbereitung? Im Zu- 
sammenhang mit der bevorstehenden amerikanischen Anleihe herrscht 
in Warschauer gutunterrichteten Wirtschaftskreisen die Ueberzeugung, 
dass das Finanzministerium bereits ein Valorisierungsgesetz aus- 
arbeitet, das für das Wirtschaftsleben des Landes von höchster Be- 
deutung sein werde. Das Gesetz soll sofort nach endgültigem Abschluss 
der Anleihe veröffentlicht werden. 

Die Berliner Banken und die Börsenderoute. Die an der Börse ver- 
breiteten Gerüchte, dass die Berliner Banken nach nochmaliger Fühlung- 
nahme mit dem Reichsbankpräsidenten Schacht der Oeffentlichkeit ein 
aufklärendes Kommuniqué über die abweichenden Darstellungen des 
Reichsbankpräsidenten einerseits und der Banken andererseits unter- 
breiten würden, bestätigen sich nach der „Vossischen Zeitung“ nicht. 
Die Banken sind übereingekommen, eine solche Erklärung nicht abzu- 
geben, mit der Begründung, dass die bisherigen Folgen der Börsen- 
deroute nirgends zu ernsthaften Schwierigkeiten geführt haben. 

Vom polnischen Hani- und Jutemarkt wird uns gemeldet: Die Um- 
sätze in Hanferzeugnissen haben sich in den letzten Wochen erhöht. 
Die heimische Industrie konnte jedoch nicht nar den Bedarf des In- 
landsmarktes völlig decken, sondern auch noch einige Posten expor- 
tieren, die etwa 40% des inneren Konsums betrugen nnd hauptsächlich 
nach England, dem Balkan und der Türkei gingen. Zur Fabrikation 
werden grösstenteils inländische Rohstoffe verwendet. Die Verkaufs- 
bedingungen sind m dieser Branche für Verkäufe sach dem Ausland 
3 Monate Ziel oder Wechseldeckung mit 3 bis 6 Monaten Frist, für 
Inlandsverkäufe 20% Barzahlung, für den Rest offener Kredit von 
zwei Monaten oder Wechsel bis zu drei Monaten Prist. Die Zahlungs- 
eimgänge sind im allgemeinen gut. Auch in Juteprodukten hat das 
Geschäft im April und Mai einen bedeutend grösseren Umfang ange- 
nommen, woran in der Hauptsache der inländische Konsum beteiligt 
ist, der sich für die Zuckerkampagne und die kommende Ernte mit 
Säcken und Schnüren eindeckt. Der Absatz nach dem Ausland #st 
dagegen geringer geworden. Die scharfe Konkurrenz der einzelnen 
polnischen Fabriken hat die Preise bisher ziemlich niedrig gehalten. 
Es sind jedoch Bestrebungen zur Bildung eines Syndikats oder Kartells 
im Gange. Nach der amtlichen Statistik wurden im ganzen ersten 
Quartal 418 t Jutegewebe und Säcke i. W. v. 517 000 G.-Zl. gegen 
599 t i. W. v. 896.000 G.-Zi. in der Vergleichszeit des Vorjahres 
exportiert, an Hanf- und Hanfabfällen 963 t i. W. v. 343 000 G.-21. 
(gegen 1232 t i. W. v. 545 000 G.-Z1.). 

Polnische Kohlenförderung und absatz la der ersten Woche des 
Mal. Die Gesamtförderung polnischer Kohle in Schlesien betrug in der 
Zeit vom 1.—8. Mai 396 153 Tonnen (durchschnittliche Tagesleistimg 
79 000). Der Gesamtabsate betrug einschliesslich Eigenverbrauch 
458 650 Tonnen, wovon 170807 Tonnen ins Ausland verkauft wurden. 
Die Halden haben sich wegen Einschränkung der Förderung um zirka 
oon Tonnen verringert. Der Waggonbedarf ist vollkommen gedeckt 
worden. 

Die Finanzkrise in Japan #borwanden. Wie aus Tokio gemeldet 
wird, haben die Banken gestern morgen hre Tore wieder geðtinet. 
Das Geschäft ist lebhaft, und von der Aufregung der ersten Krisen- 
tage ist nichts mehr zu spüren. Es scheint, dass die Regierungs- 
massregeln das Vertrauen des Publikums wiederhergestellt haben. Bei 
verschiedenen grösseren Banken wurden in grossem Umfa Depositen 
eingezahlt, anscheinend Beträge, die den kleineren Banken entzogen 
worden sind. Auch die Börse ist wieder geöffnet. Die Nachfrage nach 
Regiermmgspapieren ist lebhaft, die Preise sind fest. 


Neue Eisenbahn verbindungen über Polen nach Russland. Auf 
Grund der im vorigen Herbst abgeschlossenen Eisenbahnkonvention ist 
mit dem 15. Mai d. Js. ein neuer Fahrplan eingeführt worden, der auf 
schnellstem Wege die Erreichung Russlands und Asiens von euro- 
päischen Hauptstädten aus ermöglicht. So wird der bisherige Express 
Paris—Ostende—Warschau bis Niegoreloje weitergeführt, wo er di- 
rekten Anschluss nach Wladiwostok hat. Die Ver Warschau— 
Danzig ist in der Weise vorgesehen, dass Anschluss an den Schnell- 
zug Warschan—Zdolbunowo—Szepietowka erreicht wird. Diese Route 
wiederum ermöglicht es, von London über Berlin Warschau 
(umsteigen) Szepietowka zu erreichen und von da Anschluss nach 
Odessa, Charkow und Tiflis herzustellen. Ausserdem. ist eine Ver- 
bindung der Schnellzugslinien Paris—Warschau—Wiadiwostok und 
Kiew über Orscha nach Leningrad gelungen, so dass die Züge Paris 
Wladiwostok Anschluss nach Kiew—Leningrad haben. 

Dividenden Warschauer Gesellschaften. Die grösseren War- 
schauer Aktiengesellschaften bringen für das Jahr 1926 folgende Divi- 
denden zur Verteilung: Bank Dysk. Warszawski 8 zł, Bank Polski 
10 zł, Bank Związku Sp. Zarobk. 4 zł, Cerata 6 gr, Prederyk Puls 
60 gr, Elektryczność 3 zł, Siła i Swiatlo 3 zł, Chodoröw 10.40 zł, 
Norblin 15 zł, Herbata 3.75 zł, Spiritus 20 gr, Warsz. Tow. Poz. na 


zast. nier. 15 zł, 
Märkte, 


Getreide. Warschau, 18. Mai. Die heutigen Privatgeschäfte 
zeichnen sich durch besondere Ruhe aus. Dies ist besonders auf das 
schöne Wetter zurückzuführen, weshalb die Provinz auch mehr an 
den Markt schaffen kann. Im Zusammenhang damit ist die Nachirage 
stark zurückgegangen. Pommerscher und Kongressroggen waren mit 
54 zł fr. Warschau, russischer Roggen mit 53 zł, australischer Weizen, 
130 holl. Pfund, mit 60% 21 fr. Tczew, Kongress-Weizen, 125 f. h. 
62—63 zl, fr. Warschau, guter Hafer 46% 21 ir. Ladestation, beste 
Braugerste, wovon nur wenig Ware vorhanden ist, 48 zł, und Mahl- 
gerste mit 46 zt ir. Ladestation offeriert. 

Lemberg, 18. Mai. Am hiesigen Markt ist Stille eingetreten. 
Allgemein wird erwartet, dass die Preise in nicht langer Zeit fallen 
werden, und deshalb steht man grösstenteils von Käufen ab. Die 
Tendenz ist fallend. Notiert wurde: Rumänischer Mais 29—30, Mais 
St. Quentin 31.75.. Die übrigen Preise sind unverändert. 

Bromberg, 18. Mai. Weizen 57—59, Roggen 49--51, Gerste 
43—45, Hafer 43—45, Weizenkleie 36, Roggenkleie 37. Tendenz ruhig. 

Wilna 18. Mai. Grosshandelspreise fär 100 kg loko Lager 
Wilna: Roggen 49—53, Hafer 43—47, Braugerste 46—50, ‚Grützgerste 
38—42, Weizenkleie 32—33, Roggenkleie 31—33, Kartoffeln 8,5010, 
Aaggenstroh 10-12, Heu 18—20. Die Tendenz ist bei schwacher Zu- 

in * Bedarf an Heu und Stroh ist immer noch sehr gross. 
Bra 8 Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, Cif Ham- 

- 18.00, Baroo aen für 100 kg: Weizen Manitoba 1. 16:75, II. 16.30, 
14:60, Amber Durum ee 50 Juni 14.55, Hardwinter II. Juli bis August 
Juli/August 8.50, Hute. vn ralting-Barley-Gerste 12.15, Mais La Plata 
Mai Pr 19.30. niteelipped II. 1.20, Leinsaat La Plata per 

enbericht. Berli 
Haltung der gestrigen 2.19. Mai. Im Ansci i ; 
forderungen MR We, „Derseeischen Termi hluss an die feste 
Geschäft beschränkte sich aber wei 5 
sten Bedaries, der von der zweiten Hand beiriedi . 


“en letzten Tagen ist das Inlandsangebot in N 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


Freitag, 20. Mai © \ 


gering, aber auch die Nachfrage ist ziemlich zurückhaltend, besonders Posener Börs 10.5. É 

da Preiserhöhungen für Mehl, die hier und da durchzubringen versucht 19. 5. 18. 5. — S 
werden, nicht zu erzielen sind. Das Mehlgeschäft hatte in den 3 und 4% P. ei C. Hartwig (50 #4.) 2 
gestrigen Nachmittagsstunden eine leichte Belebung erfahren, doch ist va kr % £ OSON: 00 59.50 | Herztt.-Vikt. (50 zł.) E 
es heute auch auf gestrigem Preisniveau nur schleppend. Im Liefe- SOr egspfandbr 59. 2 -i 
rungsmarkt eröffneten sowohl Weizen als auch Roggen fester. 8% dol. listy Pozn. A (1000 M). — IMN 
Besonders die Julisicht war erheblicher befestigt. Hafer ist von] Ziem. Kredvt. ... 95.00 95.00 | Lubań 1000 M. 87.00 e 
der Provinz weiter in den Forderungen hochgehalten. Die Preise f6% listy zboś. Pozn. Dr. R. May ( 9 0.31 iy 
werden nur zögernd und auch nur bei dringendster Bedarfdeckung be-] Ziemstwa Kredyt.. 26.00 25.75 | Płótno (1000 0.35} 
willigt. Gerste blieb in der Tendenz unverändert. 25.75 26.00 0,36 4 


Berlin, 19. Mai. Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 
100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 291—295, Mai 299, Juli 300.50 
bis 300, September 274.75--274.25. Tendenz fester. Roggen: märk. 
269--275, Mai 278.50, Juli 264.50, September 236.50. Tendenz fester. 
Gerste: Sommergerste 230—262. Tendenz ruhig. Hafer: märk. 237 
bis 243, Mai 248.50—249, Juli 240, September 207. Tendenz behauptet. 
Mais: 191—194. Tendenz ruhig. Weizenmehl: 37—39. Roggenmehl: 
3637.50. Welzenklele: 15.50. Roggenkleie: 18. Viktoriaerbsen: 42 
bis 58. Kleine Speiseerbsen: 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: 


10% Pos. kolejowa 102 
Bk. Kw. Pot (1000 . 10.00 10.25 
Bk. Przemysioweov 

(1000 Mk.) ..... 3.30 3.30 4 
Bk. Ziemian 1000 M. 4.00 4.00 | Wytworn. Chemicz 1.0 
H. Gegieiskı (50 ) . 45.00 — | (1000 Mk.) . uptet. 
Centr. Skór (100 zl. 77.00 77.00] Tendenz: behaup 

Warschauer Börse. 


| 


Unja (12 zt) 


20—22. Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—24.50. Blaue Lupinen: ; £ 
14.50—15.50, gelbe 16—17.50. Neue Seradella: 18—24. Rapskuchen: 8 Mittelk.] 19. 5. Sl Bi 
15.50—16. Leinkuchen: 19.60— 19.90. Trockenschnltzel: 13.50-13.70. 4357.95 ž . 


Soyaschrot: 19.80—20.30. 211.89] 211.89] Prag . 


s.b: 
s.b o 


Chicago, 17. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. London 8 43.42] 43.42 Wien 4 
Terminpreise: Weizen per Mai 140%, Juli 135%, September 132%.| Neuyork . . . 8.93 3,931 Zurich ` einhel À 
Tendenz fést. Mais per Mai 84%, Juli 89%, September 90%, Tendenz *) über London errechnet. Tendenz: Nicht 19 „ 6 % 


fest. Hafer per Mai 48%, Juli 49%, September 46, Tendenz fest. 


Effekten: 19 5. 185, 


Roggen per Mai 107%, Juli 106%, September 98%; Preise loko Weizen 5% J 
H. Redwinter 141, Hardwinter II. 143%, weisser Hafer Nr. II 5075. 5% Premj.Po2.Dol. 53.00 — [W. v. B. Cukru 66 00 (| 
Roggen Nr. II 109, Malting-Gerste 82—92. 3%... Konwers — 99.00 Fire. . . 0,40 7 
Mehl. Warschau, 18. Mai. Roggenmehl ist wegen der hohen 50, 66.00 66.00 | Lazy — — 
Getreidepreise immer noch sehr ‚fest. Den Bäckereien wird höchstens 505 bos. Golat =) 84 50 | Wysoka 2 
2 bis 3 Tage Kredit gewährt. Gezahlt ‚wird loko Lager Abnehmer für 10° Pos, Ke gr 103.00 103.00| rewe. N) 
100 kg Roggenmehl 50%ig 80 21. 60-65%ig 72—73 zł. Bink Poki J. 8.1 153 00 153.00 | W. T K. Wegiel ; 2 
Lemberg, 18. Mai. Die Dampfmühle Axelbrad & Sohn, Lem- ois. 53 al N j 
berg, notiert folgende Mehlpreise: Weizenmehl „00“ 96, „0“ 92, I. 88, Bank Dysk. a 100 z1136.00 135.00 . Nafta r Nee 7 
IV. 73, VI. 76, Roggenkieie 33. Die Dampimühle Thom & Sohn notiert B. Hand.. W . 7.50 7.75] Pol. Przem. Naft. 6.05 Fi 
folgende Preise: Weizenmehl „0 96-97, I. 86-87, II. 72—73, III. Bank Kredytowy y) — — Nobel eee 700 
54—55, Weizenkleie 30, Roggenmehl „0“ 80—81. Am Mehlmärkt ist] Zank Małopolski ... =- — ſcegielski 150 4 N 
die Tendenz sehr fest. Es fehlt an Angeboten, insbesondere an An-] Zank Przem. Warsz — — |Fitzmer ..uesssse* 3 | 
geboten fyr Roggenmehl. 8 Mai ü n = r Polski Bk. Hdl. Pom. — — Lilpop ..........” 10 90 
Saaten. Bromberg, 18. Mai. Für 100 kg loko Lager. wird Bank Pr Lwö EZ Modrze jo 723 A 
gezahlt: Roter Klee 350-400, weisser 350--400, Schwedenklee 400 bis | Ban zem. LWOW — Norblin 2 188.00 
450, gelber 220—250, gelber in Schalen 90--100, Inkarnatklee 120140, | Bank Powsz. Kred. — — N - ũwm * gi È 
Wundklee 240—260, Timothy-Klee 50--60, Raygras 130-140, Winter- | Bank Tow. Spółdz. — — [Ortwein oe BAR 
wicke 100—130, Sommerwicke 35—37, Pelüschken 32—34, - Seradella | Bank Wilenski .... — — Ostrowieckie à 50 0.0 N * 
20—22, Viktoriaerbsen 75—85. Felderbsen 46-48, grüne Erbsen 56 Bk, Zachodni... 5.00 4.50 Parowo zy H 
bis 60, Senf '65-—70, gelbe Lupine 22—24, blaue 20—22, Leinsaat 90 bis | Bank Z. Kred, ... K — bocisle ... SARN 
100, Hanf 60—70, weisser Mohn 140—150, blauer Mohn 130—150. Bk. Zjed. Z. Polsk: — 350 Nohn see 3,02 Zu 
Wilna, 18 Mai. Grosshandelspreise für 100 kg loko Lager Bank Zw. Si Zar.) 96.50 94.00 Rudzki anne AA 
Wilna: Seradella 28-30, Lupine 28—30, roter Klee 380-450, weisser Bank. Zw Pie N z 2 05 %%% 7 
mit Schwedenbeimischung „ weisser reiner Klee 380-400, Saat- 8 W. mian 8 3 zn 
hafer 44—48, je nach Beschaffung. 3 rata „eee — \ ea 7 
Futtermittel. Bromberg, 18. Mai. Preise für 100 kg loko] Sole Potass . — Vulkan. .s. A 
Bromberg: Heu lose 8—8.50, Roggenstroh lose 4, Roggenstroh bind- | Orodzisk — — Zieleniewski . 22 
fadengepresst 6, Häcksel 8—10 21, Weizenkleie 36, Roggenkleie 37 zł. | Kijewski....sssss. — — |Zjedn. Masz ny 
Krakau, 18. Mai. Preise für 100 kg: Süssheu 10--11, mittleres | Puts . — Konοp˙ỹee 2 p! 
8.50—9.50, bitteres 6—7, Futterklee 15—17, Langstroh 5—5.50, Roggen- DB O a 2 Prötnd: uses PR 
md Weizenkleie 32—33. i 8 Wildt à sT 22 Zawierble c: doas jA 2040 36 
Metalle und Metallwaren. Neu-Beuthen, 18. Mai. Die Roh- Elektr. w Bab. Zvrärdow 25 30 
— Nr. 1 notiert für 1 Tonne Eisen 210 21 loko Station Elektr w Dabr... — 03. 00 a + 
eu-Beuthen. — 22 N .unnrer , 
Warschau, 18. Mai. Notierungen für Rohmetall je Tonne fr.] Pol. Tow. Elektr. — — | Jablkowscy sesser 7 
Waggon Hütte: Starachowice Nr.0 210, Nr. 1 200, Nr.2 190; Staporkow | Starachowice .„... 5.20 4.95 | Syndykat suouuor 277 
Nr. 1 220, Nr. 2 215, Nr. 3 210. Sms — Tkan ina AS | 
Blech. Bromberg, 18. Mai. Preise loko Bromberg für | Kabel — | Haberbusz seser 277 
1 kg. Messingblech: von 0.20—0.24 mm 5.50, von 0.25—0.49 mm 5.30, Zgierz ... RE: — of Herbata: sesso. ü pr 
0.50—0.99 mm 5.10, 1—1.90 mm 4.80, 2—2.49 mm 4.70, 354.9 mm Sia 1 gaia. — — IS pirytus , MON 
4.60, 55.99 mm 4.50; Kupferblech: 0.25—0.49 mm 6.45, 0.50 0.99 mm Chod “res — | Zepluga W y 
5.50, 1—1.99 mm 5.35, 22.40 mm 5.30, 3.5—5 mm 5.25, 5—5.99 mm Deen er 
5.20, 6—iÔ mm 5.10, Messingdraht 1 mm 5.50, 2 mm 5.40, 3 mm 5.35, [Czefsk ... 1.25 1.20} Maj met a 
4 mm 5.30, 5 mm 5.25, Kupferdraht 6 mm 5.60, 10 mm 5.50. 3.70 3.65 Mirköw ....e.s.? 2 
Berli, 18. Mai. Preise in Reichsmark für 100 kg: PERAI — — Mynotwor nia. 
kupter, Lieferung sofort, Cit Hamburg. Bremen oder dam 125%, 3 0.89 0.88 Lombard ... Pa 
Remelted-Plattenzink üblicher Handelsgüte 56-57, Original-Hütten- Ostrowite ce — pe Pustelnik... 
aluminium 98—99% 210—214, Reinnickel 98—99% 340—350, Antimon * für 100. Tendenz: im allgemeinen fester. 
Regulus 110—115; Silber ca. 0.900 in Barren 77%4—78% je 1 kg, Gold B M Bild. Warschau, 19. Mal. See 
im Freihandel 2.80—2.82, Platin im Freihandel 12%—14% Reichsmark rsenstimmungsbiid, $ 37s 


für 1 Gramm. * i 

Naphtha. Warschau, 18. Mai. Am Exportmarkt für Naphtha 
und Naphtharohstoffe herrscht weiter schwache Tendenz. Nach In- 
formationen der Standard Oil wird die augenblickliche Produktions- 
steigerung längere Zeit andauern und eine ganze Reihe amerikanischer 
Unternehmen zur Arbeit mit Verlust zwingen. Das Fehlen von Or- 
ganisierung und Kartellierung und die starke Konkurrenz hat erreicht, 
dass die heutigen Inlandspreise den Exportpreisen gleichkommen. 
Notiert wurde für 100 kg in Dollar fr: Grenze: Benzin 720/730. 5.20, 
Gasöl 2.202.285, fob Danzig 2.30, destill. Leuchtnaphtha nach der 
Tschechoslowakei 2.70, Paraflin 9 Dollar. Die Konkurrenz mit rumäni- 
schem Benzin macht sich weiterhin noch sehr stark bemerkbar. Die 
letzten Notierungen fob Konstanz betragen je Tonne: Leichtes Benzin 
£ 7.10, schweres Benzin £ 6.10. 

Kolonlalwaren. Danzig, 18. Mai. Teenotierungen für 100 kg 
in Dollar fr. Danzig (verzollte Ware): Panyong is 3% Kisten 105, Indian 
Orange Pecco in vollen Kisten 140, Java Orange Pecco 150, Ceylon 
Orange Pecco 160--175 Dollar. 

Neuyork, 17. Mai. Schlussnotierungem für Kaffee in Cents für 
1 Ib: Kaffee Rio Nr. VII loko 15%, per Mai 13.60, Juli 12.44, September 
Nr. TV loko 10% 11.36, Januat 1928 11.30, März 11.17, Mai 11.02, Santos 


Fette Oele. Kowel, 18. Mai. Die erschwerte Export- 
konjunktur am Terpentinmarkt hat in grossem Masse anf die Export- 
preise entfallende Richtung eiugewirkt. Die Fabriken, die grosse Vor- 
räte besitzen, treten nur, um Bargeld zu erlangen, von den geforderten 
Preisen, besonders bei en Geschäften, ab. Für 100 kg Ter- 
pentin fr. Station Kowel Fabrik M. Schleifstein) 1. Sorte (gut raffiniert) 
1.10, 2. Sorte 0.75, 3. Sorte 0.60 21. 

Baumwolle. Bremen, 18. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 
für 1 lb. Erste Ziffer bezeichnet Verkauf, zweite Kauf, in Klammern 
Geschäft: Amerik. Baumwolle per Juli 16.69 — 16.64, September 16.85 
— 16.81, Oktober 17.06 — 17.04, Dezember 17.23 — 17.22 (17.22), Ja- 
nuar 1928 17.29 — 17.25, März 17.44 — 17.38. 

Vieh und Fleisch. Warschau, 18. Mai. Am hiesigen Schweine- 
markt ist die Tendenz schwach, und ein gewisser Teil der Ware wurde | Phönix 
nicht verkauft. Die Zufuhr betrug gegen 900 Stëck. Für 1 kg Lebend- 

wicht bei Tieren bis 130 kg wurde 2.45—2.80, über 130 kg 2.45—2.60 


oty gezahlt. 
Am hiesigen Fleischmarkt ist eine weitere 


herrschte feste Tendenz, und an der Börse selbst reges r 
grössten Umsätze entfielen auf Rudzki. Bankaktien hatí 
rungen aufzuweisen mit Ausnahme von Bank Polski, nte A 
Schwankungen nur ihren gestrigen Staud behaupten konnt, 
und elektrische Werte hatten nur kleinen Umsatz. 
sonders W. T. F. Cukru waren gut gehandelt. 
traten heute grössere Kaufaufträge für Nobel ein. 
freuten sich, wie schon erwähnt, eines guten Interes ande 
Rudzki sind noch Lilpop und Starachowice bei fester 
wähnen. Auch die restlichen Papiere hatten guten 
weisen. 


(Ant 
R.) Bifekten: 
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Lublin, 18. Mai. 
Preissteigerung wegen der gesteigerten Ausfuhr zu bemerken. Für 1 kg 
wurde im Kleinhandel notiert: Rindfleisch 2.50—2.60, Kalbileisch 2 
2.20, Speck 3.60, ausgelassenes Schmalz 4.40, rober Schinken 3, 
Grosshandelspreise sind um 10—15% billiger. Tendenz steigend. 


Börsen. 
Devisenparitäten am 19. Mai. 


FE 


Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8,9, 2 J 3 
Reichsmark: Warschau 211.89, Berlin 212.08, Bulgarien . 
Danz. Gulden: Warschau 173.20, Danzig 173,31, Stockholm .; | 7341 1 
Goldzłoty: 1.7230 zl. Budapest (100 P.) 50.3" 


Ostdevisen. Berlin, 19. Mai 230 nachm. (R) A 
zahlung Warschau 47.05 — 47.25, Große Polen 46.875—47 
Kleine Polen 46.80-47.20. 100 Rmk. = 211.64 212.54. 


Wien 


Berlin, 19. Mai, 2 


us- 

2b, 
Börsenstimmungsbild. 

die Börse selbst sich immer nach nicht von der 


nach ne 


Danziger Börse, 188 
19. 5.118, 5. 19. 5. 
Geld | Geld Geld | Brie! f Geld | Brie! 8 Rd ee n e 
London | 25.07 - [Berlin 122.257J122. Ta , lentschliessen, der Kaufinst des Publikums Folge ZU 
Neuvork ky — Warschau 57.63 57.77 | 57.50 J 57.75 man an den Depositenkassen zumeist für den 


zeigt, hat die Provinz und für zialwerte au 
K ersten Kursen grössere ufaufträge vog 


Berlin 
Polen 


N | 770 754 8770 57.88 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 19. Mai, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.89 zł, Devisen 8.91 zł, 1 engl. Pfund 43.22 zł, 100 
französische Frank 34.81 zł, 100 schweizer Frank 171.25 zł, 100 Reichs- 
mark 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 172,06 21. 

Der Ztoty am 18. Mai 1927. Bukarest 18.45, Tschernowitz 18.32, 
London 43.50, Zürich 58.12, Riga 64, Mailand 207, Prag 376.75, Wien 
79.10;”Neuyork 11.40. 


Für alle Börsen- und 
Schriftleitung keine G 


Denise ger EL 
u 
sich das englische Pfund etwas erholen, — ayes , 
ch ieb normal. m dmar 
achfrage ; t cht . 0 
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rktberichte übernimmt die 
und Haftpflicht. 
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„ Regierungsjubiläum in Spanien. Fe eee, 


und Finnland. x ; 
Alfons XII, ein jugenblicher Vierziger, ift der] verhindern können — immer deutlicher. Der Ruf nach neuer 


Durch Notenwechſel zwiſchen der deutſchen Geſandtſchaft und dem 
finniſchen Miniſterium des Auswärtigen vom 14. Mat wurde ver⸗ 
einbart, daß der Sichtvermerkszwang im Verkehr mit Finn⸗ 
land vom 1. Junt ab fortfällt. n 

35 Todesopfer in einer amerikaniſchen Schule. 

Bath (Michigan), 18. Mai. (R.) Bei einer Exploſion, die ſich 
in der hieſigen Schule ereignete, wurden 35 Kinder getötet. Auch 
der Direktor der Schule, ein Lehrer und zwei weitere Perſonen 
kamen ums Leben. Die Unterſuchung ergab, daß im Keller des 
Schulgebäudes elektriſche Drähte angebracht waren, und daß der 
Keller eine außerordentlich große Menge Dynamit enthielt 


Die Gerüchte um Nungeſſer. k 
Paris, 19. Mai. (R.) Bei den angeblichen Trümmern eines i 
Flugzeuges, die der Kapitän eines amerikaniſchen Dampfers 
100 Meilen von Boſton entfernt geſichtet hat, handelt es ſich, wie 
„Matin“ aus Waſhington berichtet, nach einer Erklärung des 
Boſtoner Zentralbürns der amerikaniſchen Küſtenwachen um die 
Trümmer eines Fiſcherboptes. Die angeblichen Flaſchenpoſten 
Nungeſſers und Colis werden nach dem „Journal“ in England als 8 
ein geſchmackloſer Scherz bezeichnet. 
Der Start des amerikaniſchen Ozeaufluges 1 
verſchoben. & 
Paris. 19. Mat. (R.) Nach einer Meldung des „Neuyork i 
Herald“ aus Neuyork wird das Flugzeug, mit dem Bertaud und 7 
Chamberlain den Ozean überfliegen wollten, vorläufig nicht ſtarten k 
können, da Bertaud wegen Meinungsperfchiedenheiten abgefagt Hat 
Als Erſatz für ihn käme vielleicht Leutnant Hinton in Frage. 


ý heute die längſte Regierungsdauer auf einem eurd- 
75 aufzuweiſen hat. Er iſt der Rekordträger des 

us, dem der Weltkrieg die ſchwerſten Niederlagen zu⸗ 
nde Welt feiert daher mit Spanien dieſen alten jungen h i e a í 
per und Herzlichkeit. Faſt alle Staatschefs und füh⸗ ſter ſeines Kabinetts folgte ihm darin 

ifer haben außer den umtlichen Glückwünſchen auch $ S diç zugedachten Auszeichnungen ab, Diefer 
ungen zur Verfügung geſtellt (in der Zeitung ſolches Aufſehen erregt, iſt ſo ſehr als Zeichen eines 
ſo der belgiſche König, der Papſt, Lloyd George, Chur⸗ rone und Diktatur angeſehen worden, daß 


eier im Lande iſt natürli i amtli 
1 de rt großartig. Sämtliche z A ; 

en find im fene Madrid verſammelt. ere hindere ihn nicht, einzuſehen, daß er Spanien 

lunge illuminiert, trotz des Regens. Dem Könige ſind 

en in bon mehreren 100 000 Peſetos für feinen Univer⸗ 


zerwieſen worden. ` 5 REE E 
ige Erörterung des Jubiläums ijt dagegen nicht liche ia Aktivität ihr 
Man rühmt Alfons außenpolitiſche Erfolge, vor gon emn ſein Geſamtwerk 
luge Neutralität im Weltkriege. Aber inmerpolitiich| des. önigs haben, werde es 
Afriedenheit mit der Diktatur — die der König hätte Auszeichnung anzunehmen, 


— n 


Rerjafjung und neuem Parlament erſcheint in mehreren Zei- 
ungen. 


Martneſtreitkraſte auf den Jangtſe⸗ Fluß dem General Tſchangkaiſchek 
unterſagt haben, die Eiſenbahnen für Truppentransporte zu benutzen. 
In englischen Streifen wird die Auffaſſung vertreten. daß das 
Wiederaufflackern der Kämpfe am oberen Jangiſe den Auftakt au 
umfaſſenden militäriſchen Operationen bildet. Die 
Nordtruppen ſcheinen in den letzten Tagen weitere Joriſchritte 
in ihrer Ofienfive gegen Hankau gemacht zu haben, ſo daß die Haupt⸗ 
fadt nunmehr unmittelbar bedroht iſt. Nach engliſchen Meldungen R $ > 2 
wih = En entte 755 den Hantauer Behörben ge a pu =. Flammentod eines amerikaniſchen Fliegers. i 
währen ichzeitig engliſche Seeſt e dort konzentri den. 9 má; . i N i 2 5 
Die Gerüchte über ein Be Eingreiten Feng Yu- in Fe e en ai i 
fiangs erhalten ſich hartnädig. Der Marſchall fol nah eng- Flugzeug ab. Das Flugzeug geriet in Brand, A daß der Flieger den Dark, 
Flammentod fand. Geiger war nach dem Weltkriege amerifanijcher 
Militärattaché in Berlin. Er machte feinerzeit mit Dr. Cener 
im Zeppelinluftſchiff, dem jetzigen Los Angeles, die Fahrt 3 
von Friedrichshafen nach Amerita mit. Das Kriegsamt EL 
bereitet für Freitag die Beiſetzung Geigers auf dem Kriegerfriedhof in s 
Arlington bei Wafhington vor. n 
Ueberſchwemmungsunglück im Staate Wyoming, 
Idaho Falls, 19. Mai. (R.) In den Gros Ventre⸗Bergen im 
Staate Wyoming durchbrachen die angeſtauten Fluten eines Gebirgs⸗ 
baches den Gros Bentre- Damm und haben den Ort Wilfon über⸗ 
flutet. Bis jetzt ſind nur ſpärliche Nachrichten über die Folgen des 
Unglücks eingegangen. Der Ort hat 500 Einwohner. 

Eine chineſiſche Siedlung, die der Bruchſtelle näher liegt als 
Wilſon, wurde von den Fluten weggeſpült, ehe ſich die Einwohner 
in Sicherheit bringen konnten. 8 Anſiedler ſind ertrunken. Der Gros 
Ventre⸗Damm war keine künſtliche Schöpfung fondern das Ergebnis 
eines großen Vergrutſches im Jahre 1925. f 


In einem Latz. 


In Kaſſel hat ſich eine furchtbare Straßenbahnkataſtrophe er⸗ b 
eignet, bei der 11 Perſonen getötet und 20 verletzt wurden. 
* 


Hand vollbeſetzt ohne Führer und Schaffner zur Abfahrt 


als ein Junge die Bremſe löſte, 


Wagen führer los die ſteile Brabanter 
den She ne N en einer ARETE b 
en enen und fuhr gegen ein eife \ x A 120 
r mu. [Ma sera, der len gelt is Mn onaahen ous 
np I des Wagens fuhr weiter in einen Graben hinein. mische denden Streich gegen Tſchang iorn planen. Seine dieer 
* 10 Tote und 15 Schwerverletzte Meldungen ift jedoch bis ber beitätigt. Auch die Entwicklung an der 
N. e > 
Mehrere Perſonen, deren Zahl noch nicht feſtſteht 


Front bei Pukau bleibt völlig unklar. 
$ 4 ——ͤ —-—wñ 

Kad “ 2 37 nt 7 
i 5 nn ee 3 em Ba p rag gegen öſteir⸗ ichiſche Kün ler. 
in aſt geftorben, í ij 
1 spare weitere in Lebensgefahr Die Wien. 18. Mai. (R.) Aus Anlaß der von tſchecho⸗ſlowakiſcher 
kette großen Kaſſeler Straßenbahn teilt hierzu mit: Der] Seite erfolgten Verweigerung der Einreiſeerlaubnis für die öfter- 
Abenden Wagen verlaffen, um auszutreten. Der Shaffe|veihiihe Schauſplelern Frau Werbezürk zu einem Gafſpiel nach 

un dem Wagen ftand, fertigte, als der Junge Die Hand: | Prag wird betannt daß das tihecho:jiomafiihe Unterrichts miniſterum 

und der Wagen ſich in Bewegung fete, einen Jahrgaſt his auf weiteres die Tſchechoflowatel uberhaupt für ölerteichiſche 
iten ab und konnte nicht mehr aufſpringen. Kunſtler in Ausübung ihres Berufes geiperrt hat. Es handelt fid) 


die Londoner Beſprechungen Magiſtrat e e ge iad Bi ae ee o a 
n Briand⸗Chamberlain. 


tſchechiſchen Theaters. Liefjes Spielverbot richtete fih nicht gegen die 
ſtſchechiſchen Künſtler im allgemeinen. ſondern beruhte auf gewerl⸗ 
ſchaftlicher Baſis. Bevor das Spielverbot nicht aufgehoben wird, foll 
auch tſchechiſcherſeits den öſterreichiſchen Künſtlern nicht entgegenge⸗ 


kommen werden. 
Deutſches Reich. 


Die Brandſtiftungen im Potsdamer Gerichte: 
gebäude. 
Potsdam 19. Mai. (R.) Der Oberheizer Martin vom Land 
gericht Potsdam war bekanntlich wegen des Verdachts der Brande 
ſtiſtung im Potsdamer Gerichtsgebäude in Haft genommen worden. 
Auf jeine Haftbeſchwerde wurde Martin auf freien Fuß geſetzt. Die 


mber⸗ 
ondon: 


Der Reichsverband der deutſchen Induſtrie hat fiğ in einer 
X Entſchließung für Einſchränkung der Einkommenſteuer und y 
„ gegen die Portoerhöhung AUAGEI HESSEN, | 
Vei. einem kürzlichen Beſuche des deutſchen Geſchäftsträgers 
Dr. Rieth bei Briand ijt auch die Frage der deutſchen Kandi⸗ 0 
datur für die Wande tegie, angeſchnitten worden. 
geſtri Mittwo⸗ nachmittag hat im Auswärtigen Amt ; 
in baff ehe Ln 285 Unterredung zwiſchen Briand und 
Ghamberkaln ſtatgefunben. . N 
Zu Ehren der franzöſiſchen Gäſte hat die Londoner Citb 
geſtern in der Gd. Pall einen groben Empfang veranſtaltet. 
— ` EL p Apen = r y 1 7 
1 England — feine diplomatiſchen Vertreter bei der Hankau⸗ 
Regierung ufen. ae * é 
Die zuffifce Delegation in Genf ift von ihrer Regierung 
beauftragt wordenz von der Weltwirtſchaftskonferenz die Aner⸗ 
kennung des Wirtſchaftsſyſtems det Sowjetunion zu erlangen. 


Unterfuchungen gegen ihn gehen wetter. Cw . 
Schwerer Verkehrsunfall in Frankfurt a. er £ 
Frankfurt a. M. 19. Mal. (R.) Heute morgen ereignete ſich 
8 1 tele haben könne in der Boria Allee ein ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen einem gus 
3 im Europa zum Ziele et chen Kreiſen, daß der Hafenbahn und einem Straßenbahnwagen, der 2 Tore und 6 Ber 
ue Brieng fich A über die Herabſezung letzte forderte. Einzelheiten fehlen noch. 
Btruppen im Rheinland als Vorſtufe der vollkommenen 
Whäftigt hätten. Bantreid) wolle 1 bon 
dem. 15. i, alſo vor Be i 1 ri E por I 
r Sehe da ach wiſſen. Es E aber Die Beratung der englischen Gewerkſchafts vorlage. 
ner tin die Anſicht vertrete, 2 Bare 8 London, 19. Mai. (R.) Das als Somiriffion tagende Unter: 
32... Besingungen | faus ha gets, [ptt abenda An d Bi, mie Maui, Der 
a ſo $ > vorlage der Regie t 
5 % ſo lange beren Ausführung nicht feilgeieit wor 2 erlegt i 2 


Erklärung des Londoner Sowietgeſchäftsträgers. 

London, 19. Ma. (R.) Der Sowjetgeſchäftsträger in London 
! , a. bend die Erklärung ab, unter den von der Polizei 
ab Be E be A iſt 2 e nduro Mae Oa a En Belefen 5 mit den poegi S „berfönlich und durchaus 
chi E 1 ren . — 5 beri e geheim“ bezeichneter Brief an den we nden ber Handels- 
deſer A ert miteinander, und um Oſtern k an Delegation ejen fei, der Staatsdokumente, darunter 

Kampf von neuem auf die Straße getrage ; a fe des Rates für Arbeit und Verteidigung be- 


Aus anderen Ländern. 


F 
A 


de 


Ter neugewählte öſterreichiſche Nationalrat hat geſtern feine ~ 
erſte Sitzung abgehalten. | 


> Das Reich beabſichtigt, der Provinz Oſtpreußen eine Sonder- 


zuſendung von 10 Millionen Mark für verſchiedene vom Reich zy 
beſummende Zwecke au überweiſen.— 
* 


In Sberſchleſien ſind wieder mehrere deutſche Zeitungen be, 
ſchlagnahmt worden. 


; Gärung in Portugal. 


i iſt der Kriegsminiſter] wichtige Beſchlüf | 
puje ber Sieger ider die ee Seodin in | treffend den Außenhandel Crs unglück in ws 
an Mm, der Vertreter der M o narei fan 6259 AN „ abend ſtieß in einem Vorort von 
du ae en d wee e Banzelts Paris ein vollbeſetztes uto mit = Straßenbahn zusammen. 
. und Gegelentli eines Vanketts |3 Inſaſſen des Autos wurden auf der Stelle getötet, 3 weitere ſchwer 
als d un der Diktatur verkündet. Man will ſie verletzt. ar | | | 
457 Vet igung der antirebalufionäzen, — 1 Serben la. : 

* igkeit des erblichen n er⸗ 


$ + á 
Die Hankau⸗hiegierung hat eine ernſte Niederlage erlitten. 


Bei der Exploſion in einem Schulgebäude in Amerika ſind 
35 Kinder ums Leben gekommen. - 


...... — .. —— 
Die heutige Ausgabe ini 8 Seiten, 
. ——...— —ꝗ 


elle riftleiter: Robert Styra (3. Zt. beurlaubt). 
Verantwortlich für den * politiſchen Teil: J. V.: Guido 
Baehr; für Stadt und d: Rudo F AELA een 
i Handel und 1 Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
eil u. die Beilage „Die Zeit im Bild“: J. V.: Guido Baehrz für 
den Anzeigenteil: Margarete Wagner, Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Akce., fäntlih in Po gn a n. ul. Zwierzyniecka 6, 


ei grude „Marcinelle” eine ra ge anonn, wobei 1 Bergarbeiter 

s ie nun offen verkündete Unterſtütz der Dikta⸗ getötet und 2 weitere verletzt wurden. 3 f 
Tarte ärſtenf ene s durch die Nonerch ſten ng des Exekutivkomitees der kommuniſtiſchen 

Tagung č 
Internationale. 

Moskau. 18. Mal. (R.) Die ordentliche Plenarverſammlung 
des Generals Car⸗ dee Exekutivkomitees der kommuniſtiſchen Internationale ift heute 
desen, tion j 9 i a ea Kampf, in dem — — worden. Auf der Tagesordnung jtehen unter anderem die 
teutlicher, dem Oberſt os e Souſa anhängender] Frage der Bekämpfung der Kriegsgeſahr, Probleme der chineſiſchen 
mit den das letzte geſchlagenen Demokraten evolution und die Einberufung des ſechſten Weltkongreſſes der 
würde. Und der Sieger der Februarlämpfe an | kfommuniſtiſchen Internationale. Die Beratungen des Exekuktvkomitees 


fnb ti * iſenbahnen werden einige Tage andauern. 
‚da A ge el De f (be 8 155 a erben . Erneute e eee ni Be 11 it DN Ag: 
r die fiskaliſche Be hinaus Aufmerkſam⸗ Generaldireltor. der Veſuvwar of. Mal lara mit N 
Abſch B 15 . neuen Geſellſchaft u Toi e feit einem halben Jahre geringe Tätigkeit des Veſuvs * ar et F 
weſentlicher Grund für die Teilnahme ber), den letzten 24 Stunden erheblich zugenommen. Kräftige Lava⸗ . ; 


ven Eifenbahner an der letzten Rer ausbrüche erfolgen bis zu über 100 Meter Höhe. Das Rauſchen des 
ein Dem beſonders im Süden des Landes für bie gates wied vom Obferbatorium e 
r Fländ feor bewegt: alles lädt eine ftarle Mue brudstätigteit erwarten. 
satlichtng der Bahnen ift, trotzdem an 1 5 Indeſſen beſtehe fein Grund zur Beunruhigung. wenn nicht ey pg 
Sdtoierigteiten mit dem Perſonal befürchtet Werden, | druch an der Sudweſt⸗Baſis des Monte Somma erfolge, der 


berig rwal⸗ | oru 
X ufen. „Die erſte et one der neuen Verwal- befürchten fet 
A ſenultierung ſämtli nee 


cher von der alten General⸗ auf der Seeabrüſtungs⸗ 

Ten 110 ja coli gu politifen Beden mife Italien und u vin — 555 i fung 

ahrbere gun 4 A È 

igt Penifche Großinduitriell 4 € 2 parietta mop” (R.) Über die geplante Entſendung eines italienifhen Beobachters 
Reine, Hageblich befinden ſich mehr als 50 Prozent des . Ehren der vom Praſidenten der Vereinigten Staaten einberuſenen 
er Hand. ; Seeabräftungskonferenz hat üd der amerianiſche e 
Milit i Kellogg ſebr befriedigt ausgeſprochen. Der 1 ad e 12 2 ſchen 
Militärij e Lage in China. Vertretung auf ber n daf Jagen ue a 3 
iche Lage in Goma ioll fich dahin neflärt Haben, daß] reite durch Soaik zu einem erfolgreichen Abſchluß zu führen. Die 
wagen im Morbwefien Chinas perridenben Generals | ben aroken na dürfe nicht mißlingen. Gapan gehe nicht mit einem 
igten Nationalijten u ter Führung des Generals Verſtandigung n Progamm auf dieſe Konferenz, Japan 


In der Rolle des Prinzen: Harry Hoim 
Get und die Regierung in Hankau 1 Fate enen kung mit den Vereinigten Staaten und England für Der beliebte H. Junkermann als Hofmarschall. 
Machthaber Tſchangtſolin 1.34 f 


chen V 
ber ſchon ins Stocken Ae beit die engliſchen unmöglich. : E eee 555 ; orverkauf von 12—2 Uhr. RER) 


Vorführungen: 430, 830. ſirſtürem : 430, 630, 830. 
Ab Freitag, den 20. Mai 1927: 


Großer Wiener Humor - Film 


Taussein Jrdala 


mit der reizenden Filmkokette Lilian Harvey, 


— 


¥ 


—BVoſener Tageblatt. 4- 
Die führende Qualitätsmarke 


für Herren- und Knaben-Konfektion ist und bleibt 


J i 
’ Für die gegenwärtige Saison empfehle bildschöne Gabardin-M& 
Marengo-Paletots, Sport- und blaue Anzüge, Tennis Hosen! 


Erstklassiger Schnitt! Entzückende Farben! Neueste F 


Gabardine, Rammsarne, moderne Cheviots zu konkurrenzlosen Preisen in groger Auswahl n 


Bekannte erstklassige Maßabteilung unter Leitung routinierter Fachkräfte 


8 RYNEK7 2 
Größte Fabrik e RT Herre u. Knaben-Bekleidufl 


Ruder- Club Neptun, Posen 10 / k h 


in Poznań 


Donnerstag - Himmelfahrt, den 26. ** I: 
vormittags pünktlich 10 Uhr * 


Anruder 


l Ae I m 
% 


Achtung?! |, 


Unterzeichnete Ziegeleien beehren sich mitzuteilen, daß slo en, 12. d. Mts. den ausschließlichen Frühlings - Räumungs „Verkant 
Verkauf ihrer Ziegeleifabrikate, und zwar Hintermauerungs-. h-, Deckenziegeln usw., der Firma bedeutend ermäßigte 


Preiſe. 


Zwiazek Poznanskieh beg jelni 120.5 


Poznan, ul. 3g Maja 5 
(Verband der Posener Ziegeleien) 


Gartenmöbel, K 18 
übertragen haben und bitten höflichst, bei Bedarf sich an den Verband direkt zu wenden. Eisſchränke, Eismaſchi⸗ nach dem Eichwald und zurüc n 
nen, Reſſerputzmaſchinen Bootshaus. DortselbstgemütlichesBeisa 


Pünktliches u. zahlreiches Erscheinen e 


Cegielnia Parowa Fabianowo: W. Nowakowski i Synowie, 
Der Vors 


5 1 Kotowo: Franciszek Glabisz, 
5 10 Rudnioze: Dr. Zygmunt Szymański, 
á 15 Junikowo: Rakowicz 1 Walczak, 
Ziegelei Swierczewo: Hugo Kindler, 
Ceglelnia Parowa Solacz: Jozef Wykowski, 


1 1 Żabikowo: Richard Fechner. Metalibettfteilen jüt Kinder 
und Erwachſene von 27 zt an 


— 


Kartoffel- Dampf- 4 
j Aupinen- -Entbitterungs Aula 
Lupinen-Quetschen, Kartoffel- 

Kochkessel, Kartofielquets® 


liefert als Spezialität A 
A Woldemar Günter, Fo ef 

Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele 
Tel. 52-25 Row. Miezym 


Wir geben hiermit zur allgemeinen Kenntnis, daß 
Herr l e apte aus Poznan 
Statt jeder beſonderen Anzeige. mit dem 18. Ma 
Geſtern mittag ſtarb plötzlich an Gehirnſchlag, nicht mehr 
nach langem Leiden, mein lieber Mann, unſer Leiter unſerer Zweigniederlaſſung in Poznan, ul. Fredry 12, ift. 


guter Vater, der G6 Spölkadlawwozui wywozu 
vuchhandler „Robur“, Z ogr. por. 


Paul Schammert In meinem Benfionshauje 


5 
im 50. Lebensjahre. Sees, mit ſelten prächtigem Badeſtrand gelegen, finden Er⸗ 
In tiefer Trauer holungsbedürftige bei günſtigem Preiſe auch in dieſem Jahre 


arsch Schammert, freundliche Aufna me. 


geb. Renn, nebſt Kinder. 


Poznan, ul. Krzyżowa 5, den 19. Mai 1927. ll. Hoffmann, Groiniki, 


fühle von 14,50 21. 


h $ 0 Die eye, uhr dach 5 dem Wegen Betriebsänderung werden in hieſiger Brennerei 3 24. Ein- o 185 
um 4½ Uhr nachm 2 + 
ale des St. Matthüicskechäofes aus fat. 225 ſämtliche Maſchinen und Gerile, 11 von .20 N y a un' 


Haar- und Gesichtspflege 
Färben, Bleichen, 
Wasserondulation, 
Manikure usw. im 


Salon de Coiffure 


Poznań, ul. 27, Grudnia 4. | 


IRIRI ſowie eine wenig gebrauchte eine Spezialität: 
„ Gariofielieorknereieincidhtung (geirie az: 


ſehr preiswert verkauft. Offerten zu richten an den Vorſtand von 72 zt. Kaffeejervice v. 
17,50 zł, 8 
Meine eandwirſſchafl der Brennerei Prufzcz, Ar. Swiecie (Pomm.) genſtände . n ee 
an der Stadt gelegen, 30 Morgen unterm Pfluge. mit Ge- Prämien, empfiehlt die als 
bäuden, ausreichendem Scheunenraum, lebendem und totem 
Ca. 1000 in Grubenholz 
von 5 cm Zopfſtärke, hat abzugeben 


ius Vb e i e e ET. Dies billig bekannte Firma 
Inventar, beabſichtige ich bald oder tober zu ver- 
pachten. Am 1. Oktober wird eine Wohnung, e 8 E N W Í g“ 
von Wentzel'ſche Forſtverwaltung Belgcin, 
powiat Wolſziyn. 


Poznań, Al. er 


neben 4 


und Küche frei. Zur Uebernahme erforderlich 2 — 3000 R.M. ee ul. 27. Grudnia 2. 


ee Reinhold Michel, Fraustalt, ner 2 


1 Hausgrundſtück — 


in Bernſtadt bei Breslau, worin feit 22 Jahren Wirtſchafts⸗ 2 

artikel mit Fahrradbranche geführt wurden, e Lokomobile 

ſofort zu verkaufen. Preis 14000 Mark einſchl. Warenlager. i f 

Auskunft bei Ost. Aldefeld, Nowy -Tomysl. ür 1200 Btr. zu verkaufen. Roje, Landwirt. Pruſzez Kr. 
2 K d RE ER NEE SR 5 (Pomm.) 


e ZOLLNANDRÜCHER an n 


; PaA Daler ttt Ska. l Gewerhostenerkommentare 5 4 
p, Senan, Pogona 102 | Aachträge un ZOUR NANUCH 5 z: 


E) ea n 3 e 
2 in N | Zu beziehen von Kosmos Sp. z O. o. Poznan, ulica 


Zwierzyniecka 6. Postscheckkonto : Poznan 207 91 . 


Weingroßhandlung 
Poznań, 
ul. Wroctawska 33/34. Verban 
Fernsprecher 11-94. und Ge 
Ausführliche Preislisten zu Diensten. Pon 


Telephon 52-43. 


* U— . — 
Radio!! ¶ 
Anoden⸗ Batterien, 60 Volt, — 
15,50 zł Anoden⸗Batterien, Harmonium, 12 Regiſter, 
90 Volt. 21.50 zl, Anoden⸗ noch ſehr gut erhalten, zu ver⸗ 
Batterien, 100 Volt, 22.50 z} | kaufen. Offerten an die 
empfiehlt zu herabgeſetzten Annoncen⸗Expedition Kosmos 
Preiſen. W. Stajewski. Po- Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
zuan, Stary Rynet 65. rzyniecka 6, unter 1067. 


